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Nr. Montag den 3. September 


Die „Krakauer Zeitung, erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage Bierteljähriger Abonnements⸗ a Gebühr für Inſerttonen im mtsblarte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkt., im Anzeigeblat für die erite Ein⸗ 
Preis für Krakau 3 fl. mit Verſendung 4 fl. für einzelne Monate fl. rei, 1 fl. 35 Nkr. einzelne Nummern 5 Nkr. x Jahre allg. rückung 5 Nkr., für jede weiter 3 Mfr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Nedactevn, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. D Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zufendungen werden franeo erbeten. ! 
Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 
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Münze zu leiſten ſind, für fünf Gulden öſterreichiſche durch tauſend Gefahren, durch eine lange ruhmvolle und uns den engen Zuſammenhang zwiſchen Arſache 


Amtlicher Theil. Währung angenommen und gegeben.“ Geſchichte, durch Blut und zahlloſe im Jutereſſe der und Wirkung klar machen. Wir haben geerntet, was 

* . Zum Schluſſe ſteht auf der Seite rechts zu leſen: Integrität der Monarchie und der Einheit der Völ⸗ wir geſäet haben. Möchten wir zu dieſer Erkeantniß 

Der Handels- und iſraelitiſche Ausſchußmann in „Für die k. k. Staatscentraleaſſe: ker dargebrachten Opfer zuſammengeſchweißten Fa- heute endlich gelangen! Wir haben unſer inneres, wie 

Slemien, Moriz Schwarz, hat den im Samm⸗ Meyer m. p., Director.“ milie mit dem Bande einer einheitlichen freien Ver- unſer äußeres Unglück ſelbſt verſchuldet; werde nun 

lungswege erzielten Betrag von 29 fl. 90 kr. ö. W.. Links iſt das Datum erſichtlich, Wien, am 7. Juliffaſſung feſt umſchlungen wiſſen will! Die Erinne- ein neuer Volksgeiſt geweckt, ein neuer hellerer Sinn 

für Kriegezwecke gewidmet. 5 - 1866, und unter demſelben ein großer lateiniſcherfrungen, Rechtsanſchauungen und Rechtsanſprüche aller in die Herzen gepflanzt, damit der Tag der Wieder 

Dieſe patriotiſche Kundgebung wird mit dem Buchſtabe nebſt einer arabiſchen Ziffer. Länder und Völker ſollen ja mit den thatſächlichen geburt unſerer Völker anbreche. Fort nun, böſe Zwie⸗ 

Ausdrucke der gebührenden Anerkennung zur allge— Die Rückſeite der Note enthält in rothbrauner Bedürfniſſen der Monarchie ausgleichend verbunden, tracht, fort du Eiferſucht in den einzelnen Stämmen 

meinen Kenntniß gebracht. h Farbe mittelft Typendrucks in der Mitte den k. k. ſeine gedeihliche Entwicklung und Kräftigung der frei⸗ des Reiches, fort mit aller verkappten Bosheit, fort 
Vom Präfidium der k. k. Statthalterei-Commiſſion. Adler, umgeben von einem mächtigen Eichen- undſheitlichen Institutionen mit voller Beruhigung der ge⸗ mit dem innern Hader, wenn wir es redlich meinen 

Krakau, am 1. September 1866. Lorbeerkranz, welcher die eilf Landeswappen und inſreiften Einſicht und dem patriotiſchen Eifer der Völ⸗ mit der conftitutionelen Freiheit, mit dem Einzelnen 

einem um den Kranz gewundener Bande die Worte:|ker Oeſterreichs anvertraut werden. Se. Majeſtät derſwie mit den Völkern, mit der Monarchie. Die Tage 

7 7 Fünf Gulden in zehn Landesſprachen enthält. Kaiſer erachtete es als ſeine Regentenpflicht, die ſchwerer Geduldprobe ſind über uns gekommen, nun 


Erlaß des k. k. Finanzminiſteriums vom In den beiden oberen Ecken befindet ſich je die Machtſtellung der öſterreichiſchen Monarchie zu wah⸗ ermannen wir uns zur Arbeit und männlichen That⸗ 
30. Auguſt 1866) mit Verzierungen umgebene arabiſche Ziffer 5, in denſren und ihrer Sicherheit die Bürgſchaften klar und kraft. Nichts iſt verloren, wenn wir uns ſelbſt nicht 
beiden unteren Ecken, ebentalls verziert, die röͤmiſcheſunzweideutig feſtſtehenner Rechtszuſtände und einträch⸗ aufgeben, zerfleiſchen und vernichten wollen. 


womit die Hinausgabe von Staatsnoten zu fünf; *! irkens 0 175 n 
Gulden Be en au öffentlichen Kennt: Ziffer V. | a a 5 eng 2 1 f (Schluß folgt.) 
niß gebracht wird; r ne 118 € 
giltig 2 das ee Reich. Se. te k apoſtoliſche Majeftät Haben mit Allerhöchſt unter-welche dem geſchichtlichen Rechtsbewußtſein, der beſte⸗ 
pi ; f die Gelege vom 5. Mai zeichnetem Diplome den Hofralh und Kreisvorſtand Carl Nenfferihenden Verſchiedenheit der Königreiche und Länder 
Mit Beziehung au 5 „ Mai, 7.als Mitter des Leopold⸗Ordens den Ordensſtatuten gemäß in den und den Anforderungen ihres untheilbaren und un⸗ Krakau, 3. September. 2 


Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtaͤt haben mit Allethöchſter Ent ſprechen, dieſe Bürgſchaften in vollem Maße gewäh⸗ Verhandlungen nehmen, wie man berichtet, einen 
er kene 8 den CHE ſchließung vom 28. Auguſt d. J. dem Docenten der Verrech. ren. Von dieſen unanfechtbaren Grundprineipien gesigünftigen Verlauf, und werden viel raſcher zu Ende 
* “ » — * ung nungstunde au der Hochſchuue in Graz, Titnlarrepnungsrathe leitet, erwog Se. Majeſtät der Kaiſer feruer, daß geführt ſein, als man anfangs vermuthen zu können 
HN derſelben ift in dem beigefügten an ern 12 ee ee eines Bech bei der Concentratien der Staatsgewalt in allen glaubte. Man erwartet, daß der Friedensſchluß ſchon 
2 ae thalten “ Ben Se. k k. Apoſtoliſche Majeität haben allergnädigſt anzuotd⸗Ländern des europäiſchen Feſtlandes die gemeinſame in zehn bis zwölf Tagen vollendete Thatſache ſein 

ufſaß e des Finanzmiſters :ſnen geruht, daß dem k. k. Schloßhauptmaune Friedrich Schober Behandlung der höchſten Staatsaufgaben für die Si⸗[wird. Die Urſache des raſchen Fortſchreitens der 
In e zmiſters en Drag im —— ſeiner „unter ben ſchretighan Berbältsherheit unſerer Monarchie und die Wohlfahrt ihrer Verhandlungen liegt darin, daß man ſich dahin geei⸗ 
. e eklig e ar das beſondere Aller: einzelnen Länder eine unabweisliche Nothwendig⸗ nigt hat, nach Feſtſtellung der Principien alle dieje⸗ 
keit geworden iſt und von dieſem Standpuncte hat nigen Verhandlungen, deren Berathung längere Zeit 
f 1 7 Se. Majeſtät zur Ausgleichung der früher zwiſchenſerfordert, ſpeeiellen Commiſſionen zu übertragen, wel⸗ 
Wande en je * — m Armer den 8 Ländern beſtandenen Verſchie⸗ſche nach dem Friedensſchluſſe erſt zuſammentreten ſollen. 
ö 5 denheiten und behufs einer zweckmäßig geregelten So wird eine Commiſſion für die militäriſchen, eine 
leer e Spende ber Beilithrpoliehganeorpecbife Theilnahme an der Geſetzgebung und Verwaltung aufſfür die finanziellen, eine für die Handels⸗ und Zoll⸗ 
lung in Wien, Heinrich Ritter Gies! von Gieslingen zum Grund der pragmatiſchen Sanction das kaiſ. Diplom Frage zt, conſtituirt werden. In dem Friedes⸗Inſtru⸗ 
a u 2 — Ueberſetzung in den Standſpvom 20. October 1860 erlaſſen. hf mente ſelbſt werden dieſe Fragen der Entſcheidung 
ee Militärpoligeimadhcorps; 80 f Das darauf bafirte Februarſtatut hat ſich nicht der Commiſſionen vorbehalten werden. General Mö⸗ 
PR Haren a a eee bewährt. Es entfremdete die Völker einander, provo- ring iſt ‚bereits zum Bevollmächtigten für die militä⸗ 
nant im Armeeſtande, mit Belaſſung in feiner dermaligen Ver- ſcirte einen Kampf gegen Alle, ohne auch nur Eineſriſche Commiſſion ernannt. 
wendung als Dienftfämmerer bei Sr. kaiſerlichen Hoheit dem Partei befriedigt zu haben; unter dieſen Umſtänden Wie der „International“ mittheilt, wird Oeſter⸗ 


Herrn Erzherzoge See, bung: mußte, da keine Einigung, keine Pacification, ge- reich nach dem Friedensſchluſſe das Königreich Italien 


Beſchreibung 
der Staatsnoten zu fünf Gulden öſterreichiſcher Wäh⸗ 
rung, welche, im Grunde der Geſetze vom 5. Mai, 
7. Juli und 25. Auguſt 1866, vom 1. September 
1866 angefangen ausgegeben werden. 

Das Papier iſt weiß und enthält im oberen Theile 
die römiſche Ziffer fünf und etwas unter der Mit 
die großen Lateinlettern St. — N. als Waſſerzeichen. 
Jede Note iſt ſowohl auf der Vorderſeite, als auf 
der Rückſeite bedruckt. 


Die Randverzierung der Vorderſeite bildet in See e e ” n hr er 18 0 5 
. 3 N . ch, das 1. Feldägerba-ſchweige eine glückliche Weiterführung des freiheitli⸗ in aller Form anerkennen und einen Geſandten nach 
schwarzem Kupferdruck e jap BAR: faillons, in ginge Ggenſchaft zum 15. Fewziägecha aden chen Baues zu gewärtigen war, ein Ziel dem innern Florenz ſenden; Italien wird aber ſeinerſeits der 
e eee Stand duch beg Serben ange urn Sabre B683: 5 be gti e Famie bon, fMlabeng Ihr riesig g 
3 HT be tan . urch das Septembermanife 1865. Die, e von Modena ihr Privatvermögen 
Der mittlere Ausſchnitt der oberen Nandverzie ver im Umlaufe befindligen Münzfpeine . Grundlagen des freiheitlichen Aufbaues blieben nach zurückstellen. Was den Ex König von Neapel — 
rung enthält die große arabiſche Ziffer Fünf. ‚Der Geſammtbetrag der zu Ende Juli 1866 im umlaufeſ dieſelben; feſt und unerſchütterli ifes langt, jo beſchränke ſich Oeſterreich darauf den Wunf 

In den oberen Ecken befinden ſich Figuren und befindlichen Münzſcheine beſtand in 6, 366.559 fl. wie vor dieſelben; un 5 Majestät ch mani gt, e kg ich Oe erreich darauf den Wunſch 

5 e aaa Ua Si een nl Een Be 
, . f N N, 7 8 7 - „ 0 . 

N die Wiſſenſchaft vorſtellend, ein we Bee ul) eee ee Volker, durch ihre legalen Vertretungen bei der Ge. Ueber den Aufenthalt des Freiherrn von Bren⸗ 
kteideter Mann von er e bi eh — ͤ . feggedung und Finanzgebarung beſchließend mitzuwir⸗ ner in Berlin bringt die „Bohemia“ folgende 
. linken Han Ne ee x 3 ken, iſt als ſichere Bürgſchaft für die Förderung des Mittheilung aus Berlin, 28. August: „Der k. k. 
Tafel mit dem Kara; Linien zicht, während der Buch Nichtamtlicher Theil. Reiches wie der einzelnen Länder feierlich gewährlei⸗ öſterreichiſche Geſandte und Bevollmächtigte bei den 
Fuß auf einer Erdkugel ruht, unter welcher ein f ſtet und unwideruflich feſtgeſtellt worden. Mit Schmerz Prager Friedensverhandlungen Freiherr v. Brenner 


und eine Rolle ſichtbar werden. ibliche Geftalt Das Verfaſſungsweſen in Oeſterreich. gedachte Se. Majeſtät des Umſtandes, daß ein großerſtraf, begleitet von einem k. k. Cabinetscourrier, vor- 
Links ſehen wir die Kunſt, eine weibliche 5 [Gortſetzung.] Theil des Reiches, jo warm und patriotiſch auch dort geſtern hier ein und ſtieg im Hotel zur Stadt Per 
3 gr Hg Stern auf, 1 DA 30, Wir haben die Vergänglichkeit jener Berfafjungen|die Herzen ſchlagen, ſich beharrlich fern hielt von dem ſtersburg ab. Se. Excellenz machte kurz nach ſeinem 
is 175 1 e. * ge 1 agend. in Europa dargethan, welche die Leidenſchaft erzeugt, gemeinſamen legislativen Wirken des Reichsrathes, Eintreffen mehrere Beſuche und erhielt nach jeiner 

— e 25 are er ey en e die Revolution geboren. Leider war auch unſerſindem er ſeine Rechtsbedenken durch eine Verſchie⸗Rückkehr ins Hotel den Beſuch von faſt allen hier an⸗ 

1 — l E e 5 — f a 8 1 und des Staat in feinen Theilen und im großen Ganzen vonſdenheit der Beſtimmungen jener Grundgeſetze zu be- weſenden Boiſchaftern und Geſandten, mit Ausnahme 
Ruhmes, als: zen * er. Br 1 . w. aus- der politiſchen Leidenſchaft jo tief ergriffen worden, gründen ſuchte, welche in ihrer Geſammtheit eben die des italieniſchen. Se. Majeſtät der König empfing den 
gefs 1: A ae daß wir noch heute nicht frei find von den RegunVerfaſſung des Reiches bilden. Fehlte nun bei dem Freiherrn v. Brenner in längerer Audienz, an wel⸗ 
ge An de heihen n gen jener Zeit, welche den Umſturz der Staaten lautjalljeitigen Widerſpruch der Voͤlker die Grundbedin⸗ſcher auch Graf Bismarck partieipirte. Unmittelbar 
befinden fiche Schilder i den 0 2 3 und offen predigte; daß wir noch heute auf den ere[gung eines lebensvollen Inbegriffs von Grundgeſetzen, nach der Audienz bei ſeiner Majeſtät conferirte Freie 

7 rechte a Won — regten Wellen compaßlos hin- und herſteuern, obnelfehlte der klar erkennbare Einklang und die Harmo⸗ herr v. Brenner durch mehrere Stunden und Tags 

Die Na — on 3 N nach den von allen Völkern heißerſehnten Hafen der Ruhe, nie ſeiner Beſtandtheile, jo konnte auch das große undſdarauf abermals längere Zeit mit dem Grafen Bis- 

5 ſtimmungen des allge nan St ſetes mit der Zufriedenheit und der Befriedigung erſpähen zuſſegenverheißende Wort einer dauernden verfaſſungs⸗ marck im auswärtigen Miniſterium. Man will wiſſen, 

den Be e bikzun re vafgeleh bene koͤnnen. Und doch iſt es der heißeſte Wille des Mo: mäßigen Rechtsgeſtaltung des Reiches nicht zur vollen daß zwiſchen dem Grafen Bismarck und Baron Wer⸗ 

Ihamerem D. er bestraft „| hriger und ſelbſt lebe narchen, ſeine geſammten Völker, denen auch der Weg That werden. Bei alledem wollte Se. Majeſtät, umſther irgendwelche Differenzen obwalten, welche zu be- 

länglͤcher I itiger Schild 5 g zum Heile klar und deutlich vorgezeichnet wurde, be⸗ſſein kaiſerliches Wort löſen zu können, das We- gleichen Freiherr v. Brenner nach Berlin eingeladen 
Auf dem Ae 5 3 N 8 iſt zu leſen: ter tiedigt, fie in dieſen Hafen der politiſchen Ruhe undſſen der Freiheit nicht der bloßen Form opfern, ſon- [worden war.“ 

„Die Ausgabe — En naten ft geſezlic * * Sicherheit, welche Stärkung und Kraft für das Ein⸗ dern beſchloß mit ſeiner kaiſerlichen Regierung den) Wir haben ſchon darauf hingewieſen, daß ſich der 
an en = ＋ ommifjion zur Controle der elne und Ganze zu großen Thaten und Werken zu Weg der Verſtändigung und der freien Vereinbarung Abſchluß des Friedens mit Heſſen⸗Darmſtadt in 
Staatsſchuld gelte kan 5 a je, geben vermag, eingeführt zu wiſſen. An den Voͤl- unter den legalen Vertretungen der Völker in echtſauffallender Weiſe in die Lange zieht. Der Umſtand, 

Der mittlere 3 * W * MWrdzere kern Oeſterreichs iſt es, nach all den mißlungenenſconſtitutioneller Weiſe zu betreten, die Bahn frei daß der Waffenſtillſtand auf unbeſtimmte Zeit 
rung enthält auf weißem Grunde den E 2 Adler, u Verfaſſungsverſuchen, ſich untereinander wie Brüder zu machen, welche „freie Bahn“ mit Beachtung desſverlängert worden ist, dentete ſchon darauf hin, daß 
geben von einem Eichen⸗ und einem Lor * n⸗ zu verſtändigen und ſich bewußt zu werden, daß ſieſlegitimen Rechtes zur Verſtändigung einzig und alleinſman in Berlin einen raſchen Friedeusſchluß nicht 
hen 3 enthält als den fliegenden Jer als ein einheitlich“ Ganze jeder Gefahr die Spitze führen kann und führen muß, wenn ein opferfähiger wunſcht. Inzwiſchen greift die preußtiſche Verwaltung 

N ee Arabeskenverzierung einen fliegenden Ger zu bieten vermögen, als Theile den drohenden Ge verföhnlicher Sinn, wenn gereifte Einſicht die Er⸗ in dieſem Lande immer weiter um ſich. Die Provinz 
0 10 arbe, in welchem das Wort Fünf in gro che fahren kraft⸗ und machtlos unterliegen müßten, ohne wägung der Volker leitet, an welche das kaiſerliche Oberheſſen ſtetzt ſchon gänzlich unter preußischer 
e Laleinlettern und unter dieſem die arabiſ Ausſicht, jeden kleinſten Theil ihrer idealen Freiheits-Wort vom 20. September 1865 vertrauensvoll ge- Adminiſtration, die Provinz Starkenburg wurde 
Ziffer rüde tlic Alt, 2 teln der Träume verwirklicht zu ſehen. Nun wohlan! wenn richtet war. Wollen wir die Freiheit und die innereſ neuerdings von zehntauſend aus Baden und Würt— 

. en bin iſt in Fracturſchrift mittelſt die wir ein wahrhaft freies Staatengebäude in Oeſter⸗Wohlfahrt, daun werden wir alle nun nach den Ta- temberg beimkehrenden Preuten beſezt und Rhein- 

3 b. Bal in ſchwarzer Farbe und durch. f reich wollen, legen wir mit vereinter redlicher Kraft, gen des Unglücks, das uns getroffen, jene freie Bahn heſſen wird in jüngſter Zeit ebenfalls von Preußen 
Fröße 3 Buchſtaben hervorragend, gedruckt: „Fün mit voller Liebe zu dem Einzelnen und Ganzen, dieſbetteten zur Verſtändigung, durch welche die Freiheit, ſequeſtrirt. Wie aus dem ſoeben veröffentlichten Worte 
Gulden iſt in klei — g Hand an das große Werk der endlichen freiheitlichen|der innere Friede und das Glück der Völker möglich laut des preußiſch⸗bateriſchen Friedensvertrages her⸗ 

Dann Staat ten Schrift zu leſen: li Conſtituirung — ohne Hintergedanken, ohne jeden wird; dann werden wir uns von unſeren Feinden vorgeht, zieht Preußen die Telegraphenlinien im gau⸗ 
„Dieſe note wird von allen landesfürſtli⸗ nationalen Egoismus, frei von Terrorismus und für immer losſagen, die durch unſere inneren Zer⸗ zen Großherzogihum bereit ſich. Mi 

Faſſen und Aemte ; 5 die a goismus, . ud für 1 r⸗ zer Bherzogih s an ſich. t der Poſt 
chen Ca ige geſetzli rn bei allen Zahlungen, Herrſchſucht des einen Theiles über die anderen, inwürfniffe auf unſern Ruin ſpeculiren und denen in wird wohl ein Gleiches geſchehen. 
nicht in Folge geſetzlicher Beſtimmungen in klingender em Bewußtſein der einheitlichen Größe und Macht, ſelbſtmörderiſcher Weiſe wir hilfreiche Hand geboten In einem Frankfurter Schreiben vom 30. Auguſt 
1 in dem Bewußtſein, daß unſer Monarch jedes Völ⸗ haben. Das große, ſchwere Unglück, das wir mit- heißt es: In der preußiſchen Politik iſt Heſſen⸗ 

. Euthalten in dem am 1. September 1866 ausge ebenen Ferglied in unſerem Staatenverbande gleich boch ach- verſchuldet durch unſere feindliche Brüderſchaft, dieſes Darmſtadt gegenüber neuerdings eine Wendung 

XLII. Stücke des R.G.⸗Bl. unter Nr. 102. 88 tet, daß er alle befriedigen und als Glieder einerſſoll uns nun zur Einigkeit und Freiheit zurückführen eingetreten. Das Miniſterium Dalwigk zeige ſich 


| 
| 
| 
| 


* 


geſtützt auf die bisherige Fürſprache Rußlands und|dergebiete möglich fein. Dieſes Project dürfte injund umgegangen worden. So ſehr Benedek's mili⸗ Seite des Finanzminiſteriums nicht zugekommen iſt, 
ſeiner Ausführung ebenſowohl im Intereſſe Baiernsſtäriſcher Ruhm durch das Unglück bei Königgrätz ge- anderſeits aber Sorge getragen werden mußte, daß 
litten hat — meint der „Times“ ⸗Correſpondet — ſoſdie Schätzungsbeamten mit Nüdfiht auf die Land⸗ 


Englands, den nationalen Zwecken Preußens ſo feind⸗ 
ſelig, daß dieſes in den nächſten Tagen mit allem als Coburgs liegen. Wenn aber jetzt baieriſche Blät⸗ 


Ernſte gegen das Großherzogthum vorſchreiten wird. ter zur Beruhigung mittheilen, Baſern würde für dieſhat er anderſeits durch ſeinen geschickten Flankenmarſchſtagsverhandlungen dermalen mit Burcau « Arbeiten 


Die Incorporirung der Provinz Oberheſſen ſei in die⸗ 


Abtretung des Landgerichtsbezirks Orb und des Be- den er von Olmütz nach Ungarn mitten durch dieſzweckmäßig beſchäftigt werden. 


Uebrigens legt die 


ſem Augenblicke jo gut wie beſchloſſene Sache. Herr zirksamts Gersfeld an Preußen durch das coburg'ſche feindliche Armee ausführte, ſeine militäriſche Ehre Finanzverwaltung den Kataſtral- Angelegenheiten, io 


v. Dalwigk habe ſich bekanntlich von jeher den preu- Amt Königsberg und durch das weimar'ſche Oſtheim wieder hergeſtellt. 
ziſchen Beſtrebungen gegenüber äußerſt zaͤhe benom⸗entſchädigt, jo entbehrt dieſe Nachricht wohl jeder Ber 
men. Aehnliches meldet die Berliner Bankzeitung; gründung, da wenigſtens bezüglich Königsbergs nur, Politik“, iſt gegenwärtig eine große Menge preußi⸗ 
dieſelbe vernimmt, „Preußen habe auf den Beitrittſein gegenſeitiger Tauſch oder eine Entſchädigung anſſcher Dfficiere mit Vermeſſung derſelben zum Zwecke 
Oberheſſens zum norddeutihen Bunde verzichtet und Geld ſtattfinden kann. 5 des Entwurfes genauer Karten und Schlachtpläne 
die Annexion dieſes Theiles von Heſſen⸗Darmſtadt Die Verhandlungen mit Sachſen-Mein inge uſbeſchäftigt. Es iſt deshalb bekanntlich von Preußen 
beſchloſſen“. Damit erklärt ſich die ſtarke militäriſcheſſcheinen zu keinem Reſultate zu führen, da ſich, wieleine eigene Militäreommiſſion nach Böhmen geſandt 
Beſetzung oberheſſiſcher Gebietstheile durch preußiſcheſdie „Spener'ſche Ztg.“ ſchreibt, die herzogliche Regie⸗wroden, an deren Spitze die Generale Hartmann, 
Truppen und die Art und Weile der Beſetzung vonſrung nicht entſchließen will, die für die Neugeſtal⸗ Blumenthal, Stoß, Schweinitz und Witzleben ſtehen. 
Mainz. tung Deutſchlands nothwendigeu perſönlichen und Außer den Militär -Geomekern ſieht man auf den 
Noch ſchlimmer als Heſſen-Darmſtadt iſt unſtrei-ſachlichen Garantien ihrerſeits zu gewähren. Schlachtfelden auch mehrere Zeichner und Photogra⸗ 
tig die Lage Sachſens. Man fordert von dem 2½ Nach der „Bad Landesztg.“ iſt mit den Friedens⸗phen aus Deutſchland und England, welche die ge— 
Millionen Einwohner zählenden und durch die lange Verhandlungen in Berlin noch eine andere wichtigelnannten Gegenden für die illuſtrirten Zeitungen auf— 
Oceupation ausgeſogenen Lande eine Kriegsentſchadi⸗Sache abgemacht worden: es haben nämlich die Ne-Inahmen. 
gung von 35 Millionen Gulden, alſo mehr als vier⸗gierungen von Baiern, Württemberg und Baden ihref Der Abmarſch der Preußen aus Böhmen beginnt 
mal jo: viel als von Württemberg. Man will nicht Bereitwilligkeit erklärt, als Landesmünze den bishe⸗am 5. September nach großen Dimenfionen. 
nur dem Könige die vollſtändige Militärhoheit ent- rigen Vereinsthaler und überhaupt den Thalerfuß an- Der Kriegsſchaden, den die Prager Stadtge⸗ 
ziehen, ſondern es ſollen, wie der „Magdeb. Ztg.“ zunehmen und durchzuführen. meinde aus Anlaß der preußiſchen Occupation durch 
geſchrieben wird, die ſächſiſchen Truppen in die Pro— Aus dem Schleswig'ſchen, 28. Auguſt, wird. Requiſitionen, Bequartierung, Verpflegung, Bor: 
vinzen Sachſen und Pommern gelegt werden, währendſberichtet: Ueber das Gerücht von einer eventuellen]ipänne ꝛc. erlitt, beträgt beilaͤufig 700,000 fl. Na- 
preußiſches Militär im Königreich Sachſen ſeine Gar-Abſtimmung in Nordſchleswig wird noch vielfach de-ſtürlich find in dieſer Summe die Privatſchäden der 
niſonen angewieſen erhält. Aber damit noch nicht ge⸗battirt und es eireulirte in dieſen Tagen jo ziemlich Bewohner nicht einbezogen. 
nug. Es ſollen nicht nur die ſächſiſchen Feſtungen in allgemein die Anſicht, daß Schleswig bis an die Schleil Die Höhe der preußiſchen Kriegskoſten 
preußiſchen Händen bleiben, ſondern es ſoll Dresden gegen eine Entſchädigung von 10 Millionen Thalernſwerden von dem Regierungs-Vertreter in der Budgets 
in eine förmliche Feſtung verwandelt und dieſe herr⸗preußiſch und gegen den Eintritt der Provinz JütlandſCommiſſion mit 108,100,000 Thalern berechnet. Zur 
lich gelegene, hauptſächlich auf den Fremdenbeſuch an- in den deutſchen Zollverein an Dänemark zurückgelangen Deckung ſoll dienen: 1) Der Staatsſchatz mit 20 
gewiejene Stadt geradezu ruinirt werden. Wie wenig würde. Die maßgebenden amtlichen Aufſchlüſſe lau- Millionen Thalern. 2) Der Erlös von Eiſenbahn— 
man in Sachſen ſelbſt von der Einverleibung inffen jedoch in einer entgegengeſetzten Richtung, indem [Effeeten mit 4½ Millionen Thalern. 3) Reſtbeſtände 
Preußen wiſſen will, beweiſt die Eine Thatſache, daß Freiherr v. Zedlitz die nordſchleswig'ſchen Communal-ſaus dem Verwaltungsjahre 1865, und 4) die Kriegs— 
die zu Leipzig abgehaltene Annexioniſten⸗-Verſammlung Beamten zur ausdrücklichen Widerlegung der Abtre-ſkoſten-Entſchädigungs-Summen. 
es trotz des Druckes der preußiſchen Occupation nichtſtungsgerüchte autoriſirte. Der bisher bekannte Geſammtverluſt der 
über 200 bis 250 Theilnehmer aus dem ganzen Die ruſſiſchen Blätter beginnen zum Theil einenNordarmee beläuft ſich auf 4641 Todte, 10891 
Lande gebracht hat. ſehr charakteriſtiſchen Ton anzuſchlagen. Eine einfluß- Verwundete und 16.984 Vermißte. Zus.: 32.415 Mann. 
Das „Leipziger Tagblatt“, welches mitunter ausjreihe Zeitung, „Golos“ (die Stimme), äußert ſich Nach den bis jetzt veröffentlichten Verluſtliſten des 
Berlin officibſe Mittheilungen über den Stand derjunter Anderem folgendermaßen über die Situation :ſpreuß. Heeres find nachgewieſen: 2815 Todte, 6118 
Friedensverhandlungen mit Sachſen erhält, enthält, Regt man die Frage über die Giltigkeit derſSchwerverwundete, 10131 Leichtverwundete, 2925 
Folgendes: Die Forderungen, welche Preußen an den Tractate an, ſo haben wir keinen Grund zu leug-⸗[Vermißte. Der Verluſt der Preußen an Todten 
König von Sachſen in Bezug auf die Abtretungſnen, daß dieſe bis jetzt nur auf dem Papier beſtan-ſund Verwundeten iſt daher größer. 
mehrerer Hoheitsrechte ſtellt, find — wir geben dieö|den haben, daß fie von jedermann angegriffen und] Aus Trauten au, 30. Aug., erhält der „T. a. B.“ 
gern zu — nicht derart, daß fie ſich zur ſchnellen verletzt worden find, allerdings nie zum Vortheile Ruß⸗ folgendes Telegramm: Bürgermeiſter Roth, ſowie 
und freudigen Annahme empfehlen; freilich aber wird lands, Preußen hat am meiſten dabei gewonnen, ob⸗ die anderen Trautenauer Gefangenen in 
in unſeren hoͤchſten Kreiſen immer und immer wieder)gleich es eine beſiegte Monarchie geweſen, die nun[ Glogau ſind vollkommen geſund und corre⸗ 
hervorgehoben, daß im preußiſchen, im deutſchen undſdurch Rußland erhalten worden iſt. Dieſſpondiren mit ihren Verwandten. Die Stadtreprä— 
im ſächſiſchen Intereſſe ſelbſt auf alle jene weſentli⸗Lombardie und Venetien gehören nicht mehr zu Oe-ſentanz überſandte vor einiger Zeit Bittſchriften an 
chen Forderungen nicht verzichtet werden könne undſſterreich. Der Sardenkönig, früher unſer Alliirter,den König von Preußen und an den Kaiſer von 
dürfe. Die als Thatſache feſtſtehende Wahrung derſiſt jetzt Rußlands Feind. Frankfurt ünd einige deut- Oeſterreich um Befreiung der unſchuldigen Gefange— 
„Integrität“ Sachſens möchte ſchließlich kein Hinder⸗ſche Staaten, welchen die Verträge von 1815 ihrelnen. Man hofft bald eine günſtige Erledigung. 
niß fein, um einmal das ſächſiſche Land noch auf Souverainetät garantirten, werden nun zu Preußen Zur Trautenauer-Affaire bringt die „Kreuz— 
Jahre hinaus mit ſtarken preußiſchen Beſatzungen zulgehören. Frankreich hat dieſe Verträge durch dasſZtg.“ folgenden officiellen Bericht: Es unterliegt kei— 
belegen und andererſeits eine Doppelregierung einzu⸗⸗ Bombardement von Antwerpen, England durch dieinem Zweifel, daß einzelne Einwohner der Stadt 
richten, die gewiß Niemandem gefallen würde, ganz Abtretung der joniſchen Inſeln verletzt. Nichsdeſto— 
abgeſehen von einer anderen Eventualität, welche ei⸗ weniger machen die Weſtmächte uns das Recht, ein eſpen des 1. Armeecorps haben zu Schulden kommen 
nen bekannten thüringiſchen Fürſten zumßFlotte auf dem ſchwarzen Meere zu halten, laſſen. Die Unterſuchung hierüber ſchwebt ja und 
Bundes⸗Statthalter (oder gar noch etwas mehr) ſſtreitig — ein Recht, welches jetzt von um ſo grö-[wird ohne Zweifel den ganzen Thatbeſtand aufdecken. 
im ſächſiſchen Lande in Ausſicht genommen ſein läßt, ßerem Werthe für uns wäre, als man das baltiſche So lange wir in Trautenau cankonniren, haben ſich 
falls das Entgegenkommen auf ſächſiſcher Seite nicht Meer vor unſeren Augen ſperrt. Und da darf man|die Bewohner nichts mehr zu Schulden kommen laſ— 
lebhafter werden ſollte. | 1100 wohl die Frage aufwerfen: hat Rußland je die euro- ſſen, wobl aber wurden aus der Umgegend mehrere 
Ueber die zwiſchen Preußen und Sach ſenſpäiſchen Verträge verletzt? Rußland, die einzige Macht Vagabunden eingebracht, die Leichen geplündert und 
ſchwebenden Verhandlungen theilt der in London er⸗ in Europa von 60 bis 70 Millionen Einwohnern, einzelne Soldaten tödtlich angegriffen hatten. Dage— 
ſcheinende „International“ Folgendes mit: „Dieſhat nichts gewonnen und keinen Antheil an der all- gen muß hervorgehoben werden, daß manche Einwoh— 


Auf den boͤhmiſchen Schlachtfeldern, ſchreibt dieſpunet aus, eine 


wohl vom volkswirthſchaftlichen als finanziellen Stand⸗ 


jo hohe Wichtigkeit bei, daß Ent 
ſcheidungen hierüber nach erſchöpfender und reiflicher 
Würdigung nur von der oberſten Leitung ausgehen, 
und ein ſelbſtſtändiger Einfluß eines einzelnen Or⸗ 
ganes des Miniſteriums nicht denkbar iſt. 

Zur Verfaſſungsfrage ſchreibt man der amt⸗ 
lichen „Grazer Zeitung“ aus Wien: Der ungariſche 
Landtag wird demnächſt einberufen werden, um ſich 


das betreffende Elaborat der 67er Commiſſion aus⸗ 
zuſprechen. Wenn der Landtag in ſolcher Weiſe ſein 
Votum abgegeben haben wird, wird die Regierung 
daſſelbe in Erwägung ziehen und es wahrſcheinlich 
acceptiren. Darauf deutet auch der Umſtand hin, daß 
die Centralregierung ſchon jetzt an die Einſetzung eis 
nes beſonderen ungariſchen Miniſteriums denkt. Denn 
bekanntlich jagt die Majorität des ungariſchen Land 
tages, daß eine definitive Abmachung mit der Krone 
nur unter der Intervention eines ungariſchen Mini⸗ 
ſteriums erfolgen könne. Wird man in Ungarn im 
Reinen ſein, jo werden alsdann die legalen Vertreter 
diesſeits der Leitha einberufen werden, und ihnen wird 
die Regierung Dasjenige als Regierungsvorlage vor 
legen, was fie mit Ungarn vereinbart hat. Das iſt 
die Bahn der Conſtituirung, wie fie ſich gegenwartig 
in der Perſpeetive des Miniſterinms befindet, und es 
iſt kaum zu zweifeln, daß ſie endlich zu dem von allen 
Patrioten ſo heiß erſehnten Ziele führen wird. Die 
Regierung iſt ſich vollſtändig klar über die ſchwere 
Verantwortung, welche ſie zu tragen hat, indem ſie 
mit Ungarn Vereinbarungen zu treffen beſtrebt ſein 
muß, welchen ſie dann die Zuſtimmung der legalen 
Vertreter der Königreiche und Länder diesſeie s der 
Leitha verſchaffen fol. Darum wird man auch be 
greifen, wenn das Miniſterium ohne Haſt und mit 
Ueberlegung vorgeht. | 


Ir Krakau, 3. September. 


Die während des Krieges mit Preußen beſtandenen 
Beſchränkungen des Eintrittes preußiſcher Unterthanen nach 
Galizien und Krakau find in Folge des Friedensſchluſſes 
bereits außer Wirkſamkeit geſetzt worden. 


S 


Deſterreichiſche Monarchi⸗ 
Wien; 1. Sept. Se. Majeſtät der Kaiſer hat 


Trautenau ſich empörende Brutalitäten gegen Trup- heute im Laufe des Vormittags die Miniſter und 


mehrere Generale empfangen. 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin wird morgen Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr von Ofen hier eintreffen. 


Se. Majeſtät der Kaiſer haben, wie die „Wiener 
Zeitung“ berichtet, allergnädigſt zu befehlen geruht, 


daß der Aufwand des Allerhöchſtes Hofes für das 
Jahr 1867 wegen der finanziellen Bedrängniß des 
Staates von 7,420.000 fl. auf 5,065.000 fl. berab- 
geſetzt werde. Zum Ermöglichen dieſer bedeutenden 


über die gemeinſamen Angelegenheiten, reſpeetive über 


Stadt Dresden wird eine ausſchließlich aus ſächſiſchen gemeinen Theilung genommen. Soll Rußland alleinſner ſich bereitwilligſt der Pflege der Verwundeten Erſparung hat, wie erwähnt, die allerhöchſte kaiſerliche 
Truppen beſtehende Beſatzung erhalten, die aber eher verpflichtet ſein, alle europäiſchen Verträge zu halten 2ſunterzogen, auch namentlich die Aerzte der Stadt Familie einen großen Theil ihrer Apanagen cedirt und 
den Dienft einer Bürgergarde zu verjehen, als irgend Wir fragen jetzt: warum ſoll der Pariſer Tractat vonſnach Kräften Hilfe leiſteten. Im Ganzen fanden wirfgehen auch bei den Oberſthofämtern bedeutende Re⸗ 
eine militäriſche Bedeutung haben ſoll. Beträchtliche 1856 in Kraft verbleiben? Es iſt die Zeit gekommenſübrigens in der Stadt nur einen geringen Bruchtheil ductionen und Einſchränkungen vor ſich. Die Summe 


definitiv verabſchiedet. 


Befeſtigungen werden um Dresden errichtet, die, wie der Herrſchaft auf dem baltiſchen Meere entgegenzu-der Bevölkerung vor. Einen weſentlichen Irrthum 
alle anderen militäriſchen Punete in Sachſen, aus⸗ treten und an das schwarze, Meer zu denken. Derlaber enthält die Mittheilung der Johanniter-Ritter 
schließlich unter die Befehle Preußens geſtellt werden. Tractat von 1856 iſt nicht heiliger als dieſin Betreff der niedergebrannten Fabrik. Beim Aus: 
Der König von Sachſen ruft die diplomatiſchen Ver⸗Verträge von 1815. bruche des Feuers waren Gott ſei Dank in der Fa— 
treter bei den fremden Höfen ab, kann aber an ſei⸗ brik keine Verwundeten, es ſind alſo auch keine ums 
nem Hofe fremde Geſandten empfangen. Die ſächſi⸗ Leben dabei gekommen. In dem Gebäude waren 
ſche Armee begibt ſich auf preußiſches Gebiet und 8 f öſterreichiſche Gefangene internirt, und liegt nach un— 
zoird dort entwaffnet und aufgelöſt. Die Soldaten. Die „Times“ bringt noch immer ausführliche Berichteſſerer Anſicht die Vermuthung, keineswegs aber die 
der drei erſten Jahrgänge werden der preußiſchen Re- über die Schlacht bei Königgrätz. Die Urſachen des Gewißheit einer Brandſtiftung vor, deren beabfichtig- 
ſerve einverleibt, die der letzten drei Jahrgänge aber Unfalls Benedek's werden vom betreffenden Bericht-⸗ſtes Reſultat nur das Entkommen der Gefangenen 
Das ſächſiſche Cabinet wirdierftatter auf folgende vier Punete redueirt: 1. Bene-hätte ſein können. Die ſofort getroffenen militäri— 
modifieirt und die Namen der neuen Mitglieder des⸗dek nahm eine Stellung ein, für welche ſeine Wider⸗ſſchen Anodnungen verhinderten übrigens dieſe etwaige 


von 5,065.000 fl., auf welche der Aufwand des fai- 
ſerlichen Hofes für das Jahr 1867 herabgeſetzt wer— 
den ſoll, enthält, wie es ſcheint, die nach den Bera— 


feſtgeſtellt erreichbare Ziffer der Erſparungen, deren 
Anordnung aus der hochherzigen allerhöchſten Initia⸗ 
tive hervorgegangen iſt. Es iſt dies eine Reduction 
um 2,355.000 fl. von einem Aufwande, der nach der 
Zahl der Mitglieder der kaiſerlichen Familie ohnehin 
zu den mäßigſten unter allen europäiſchen Höfen ge⸗ 
hörte. Die franzöſiſche Civilliſte beträgt 26 ½ Frck.; 
die engliſche 385.000 Pfd. Sterling für den Haushalt 


ſelben werden dem König von Preußen behufs Gut- ſtandskräfte nicht ausreichten; 2. er vernachläſſigte Abſicht. Es iſt aber auch leicht möglich, daß Unvor- 
heißung vorgelegt.“ ſſeine rechte Flanke zu decken, und ergriff nicht dieſſichtigkeit die Entſtehung des Feuers verurſachte, da 

Der Beſchluß der zweiten baieriſchen Kam⸗ gehörigen Maßregeln, um das Vorrücken des Kron- (die meiſten Gefangenen Flachs zu ihren Lagerſtellen 
mer über den eventuellen Anſchluß an den norddeut⸗prinzen zu verhindern; 3. er ſelbſt befand ſich nichtſbenutzten. Ob einzelne Gefangene bei dem Feuer 


der Königin allein, daneben aber reiche Apanagen für 
die majorennen Mitglieder des kgl. Hauſes, z. B. 
40.000 Pfd. für den Prinzen von Wales nebſt den 
Einkünften des Herzogthums Cornwallis im Betrag 


dentſchen Bund, dürfte mit den Anſichten der Regie- auf einem geeigneten Puncte, um das Schlachtfeld zuſums Leben gekommen find, haben wir nicht genauſvon 50.000 Pfd., 10.000 Pfd. für die Prinzeſſin von 


rung zuſammentreffen. 
klärungen, welche Herr v. d. Pfordten vor dem Ple⸗ 
num des Abgeordnetenhauſes gegeben hat, erhellt nun 
erſt mit voller Klarheit, wie nebelhaft und unſicher 
die Projecte eines deutſchen Südbundes geweſen, wie 
wenig Stütze dieſelben von vornherein bei der baieri« 
ſchen Regierung, die ſelbſt den eventuellen Anſchluß 
an den Nordbund ins Auge faßte, gefunden haben. 
In Württemberg macht ſich eine ähnliche Stim⸗ 
mung geltend, und ſogar der vorſichtige Staatsanzeiger 
gibt zu verſtehen, daß „keine beſondere Neigung zur 
Bildung eines Südbundes vorwalte.“ 

Dem Herzog von Coburg ſoll von Preußen ein 
Länderzuwachs angeboten worden ſein. Er lehnte aber 


der oftgenannten dicken Eiche wurde kein Hinderniß[Rangiren fehlten, könnten allenfalls bei der Eile, mit 
entgegengeſtellt; 5. das Außerachtlaſſen von Chlum beilder das Gebäude geräumt werden mußte, entkommen 
der Vertheidigung war unverzeihlich. Der Correſpon-ſein, doch ſprechen manche Gründe für die erſtere 
dent bemerkt, daß auf beiden Seiten gefehlt wurde, Annahme. Von den Gefangenen erlitt einer durch 
die Oeſterreicher aber größere Fehler begangen hättenſeinen Sprung aus dem Fenſter einen Beinbruch, von 
als die Preußen. Die O. ſterreicher waren aber trotz- [den preußiſchen Truppen wurde Niemand verletzt. 

dem nahe daran, den Prinzen Friedrich Carl bei 
Sadowa zu ſchlagen. Wenn Benedek eine Ahnung 
gehabt hätte, daß der Kronprinz ihm in die rechte Flanke 
fallen werde, jo hätte er gewiß nicht unterlaſſen, ſich Bezeichnung „Lemberg, 22. August“ die Mittheilung, 
da zu verſchanzen, wie dies bei Sadowa und Maslo- daß der Referent des Finanzminiſteriums in Katar 
ved der Fall war, wo Prinz Friedrich Carl und ſſtralangelegenheiten an die Lemberger Finanz⸗Landes⸗ 
Franſeeky einen Widerſtand fanden, der die Preußen [ Direetion die dringende Aafforderung ergehen ließ, 


Die „Deb.“ vom 25. Auguſt enthielt unter der 


f dieſes „Geſchenk' ab; ebenſo die in Ausſicht genom-bald um ihren Erfolg gebracht hätte und der dieſeie Kataſtraloperationen mit Beſchleunigung zu Ende 


men geweſene Ueberweiſung des ſogenannten Meinin⸗ preußiſchen Führer bereits erzittern machte. Bei Sa- zu führen und ſofort zur Ausſchreibung der Reela— 
ger Oberlandes (Saalfeld⸗Sonneberg) an Coburg, wel⸗dowa währte der Kampf von 8 Uhr Morgens bis 4½mationstermine zu ſchreiten. Die „Conſt. Oeſtr. Z.“ 
cher Bezirk zum größten Theil ehemals mit dem jetzigen Uhr Nachmittags. Die Diviſion Hahn war genöͤthigt, iſt in der Lage, dieſe Angabe, welche nur auf Un⸗ 
Herzogthum Coburg das frühere Herzogthum Coburg⸗ ſich zurückzuziehen. Die Diviſion Mannſtein litt ſoſkenntniß der Stellung eines Referenten des Miniſte— 
Saalfeld bildete. Dieſer Länderzuwachs würde für denſſehr, daß der Commandant ſeinen Leuten zurief, daßfriums und der Geſchäftshandlung beruhen dürfte, als 
kleinſtaatlichen Partieularismus vielleicht hie und daſſie nur über ſeine Leiche werden zurückweichen können. ſeine durchaus unrichtige zu bezeichnen. Inſofern ſich 
ſehr erwünſcht geweſeg ſein; allein der Herzog wies Der König war ganz außer ſich und rief wiederholt: faber dieſer Artikel auf die Verfügungen des Finanz⸗ 
auch dieſes zurück. Sollte, schreibt man aus Co- „Was dann?!“ Wäre der Kronprinz uicht mit ſeiner Miniſteriums, rückſichtlich der Kataſtralarbeiten bis 
bur, irgend eine Abtretung in Oberfranken an Co- Armee zur rechten Zeit auf dem Kampfplatz erſchienen, zur ſeinerzeitigen Eroͤffnung der Reelamationen be 
burg noch erfolgen, ſo könnte dies nur durch den io hätte Benedek die Cavallerie auf die Armee. deö zieht, jo ſtellt ſich derſelbe zugleich als eine oſſene 
Austauſch des Coburger Amtsbezirkes Königsberg in Prinzen Carl geworfen und die Reſerve nachgeſchickt. Entſtellung der faetiſchen Verhältniſſe dar, da der 
Franken (zwiſchen Hofheim und Haßfurt) an Batern Herwart v. Bittenfeld, welcher bei Nechanitz auf die gedachten Finanz Landesdireetion eine Weiſung zur 


und wegen der beſſeren Arrondirung der beiden Län⸗ Oeſterreicher und Sachſen rückte, wäre dann iſolirt Ausſchreibung von Reelamations-Terminen auch von Südbahn näch Trieſt begeben. 


Aus dem Wortlaut der Er⸗ überblicken; 4. dem Vorrücken des Kronprinzen beiſermitteln können; die wenigen Leute, welche beim Wales, 8000 für die Kronprinzeſſin von Preußen, je 


6000 Pfd. für deren verheirathete Schweſtern, 12.000 
Pfd. für den Herzog von Cambridge ꝛc.; die italie⸗ 
niſche 16 Mill. Franes mit Apanagen bis zu 200.000 
Franes; die preußiſche über 3½ Millionen Thaler 
ohne die Bauauslagen; die ruſſiſche 40 Millionen 
Rubel aus den Krondomänen. 

Der König von Hannover hat die für ihn ein⸗ 
gerichtete Villa Braunſchweig in Hietzing bezogen, 
für den Kronprinzen iſt das Nachbarhaus gemielhet 
und auch entſprechend eingerichtet worden. 

Geſtern Nachmittags iſt mit dem Eilzuge der 
Weſtbahn die Frau Herzogin von Oldenburg zum 
Curgebrauche nach Reichenhall abgereiſt. Se. k. Ho⸗ 
heit Erzherzog Carl Ferdinand begleitete die 
Frau Herzogin zum Bahnhof. 

Der Aufenthalt der Kaiserin Charlotte in 
Miramare dürfte ſechs Wochen bis zwei Monate 
dauern. Ob die Kaiſerin von Miramare einen Aus⸗ 


machen wird, iſt noch ungewiß. 


thungen und Vereinbarungen der hoͤchſten Hofämter 


flug nach Wien zum Beſuche der kaiſerlichen Familie 


Freiherr v. Brenner iſt geſtern Abends von 


Prag hier eingetroffen. 

Der kaiſerlich mexicaniſche Militär-Bevollmächtigte 
am hieſigen Hofe, Oberſt Leiſſer, iſt zu Ihrer 
Majeſtat der Kaiſerin Charlotte nach Miramare be— 


i 


rufen und hat ſich bereits heute Morgens mit der 


Chevalier Debrauz de Saldapenna, der Nach der „Patrie“ wird die röm iſche Legionſerfolgter Beglückwünſchung dutch die Gare Hetr Baron Najeti 
Redacteur des Pariſer „Mein. dipl.“, iſt hier ange- unter Befehl des Obetſten d Argy in einigen Tagen. 5 ee die wichtige Bedeutung 
kommen. ſich in Antibes einſchiffen, um nach Civitavecchia zu“ In Lemberg wurde am 30. v. Herr Aut. Zimmermann, 

Im Gefolge des italieniſchen Bevollmaͤchtigten gehen. Sie wird den Dienſt eines der RegimenterGrundbeſitzer aus Ostrow, Herausgeber und verantwortlicher Re⸗ 
Grafen Menabtea befinden ſich Baron Ab ro, des Belagungscorps übernehmen, von welchem die 3 ge ren * Sa 45 

. f d ) i i { i ü ' 3 v ’ 1 
8 — — de ud erſten Bataillone nach Frankreich zurückkehren Gay, 32 Jahre alt ledig, r, k, re Sag am; =. ga 
onneau, Hauptmann im Genie 5 werden. 


Neueſte Nachrichten. 

Die geſtrige „Wiener Zeitung“ veröffentlicht den 
Friedensvertrag zwiſchen Oeſterreich und Preu— 
Ben vom 23. Auguſt 1866 und das demſelben beige⸗ 
ſchloſſene Protocoll, betreffend die Auslieferung der 
Kriegsgefangenen und die e des k. k. öſter⸗ 
belli der Behörden durch unwahre Angaben und Mangelſreichiſchen Territoriums durch die königlich preußiſchen 
See ee d Lee A 

; r .® | d i iſch · (Antra i , dagegen der ugu etreſſen tens 

ige RER TS) it Rice 9 f p A I Enter: ee © tb 0 0 Fat de wegen Aufiwiglaug, burg Druäipifen Sin, denen een 0 or ne renden zwiſchen Oeſterteich und Preußen 
Berlin zur Main⸗Armee abgereilt wird ſich ſpä⸗ Augsburg n 1 der chen (Antrag 2 Monate und 70 fl.) verurtheilt, und behielten ar „ f E 
ter zur Cur nach Gaſtein begeben, evangeliſchen Gemeinde nach Teſchen berufen wurde, wird ſich die Berufung vor. 5. Die im Egerer Kreiſe dislocirte preußiſche In⸗ 

Der Schriftfleue“ Di. Julius Schanz, der vorinäditens nach feinem neuen Beſtimmungeorte ſich begeben.“ Im Verlage der Buchhandlung Carl Wild in em berg fanterie⸗Diviſion General Münſter hat geftern ihren 
einigen Tagen aus Italien nach Dresden zurückge⸗Bei dieſer Gelegenheit wird im „Dziennik Warsz.“ be-|ift nun auch das letzte er 1 11 polniſchen Geſchichte Joſ. Abmarſch nach Hannover begonnen. Er 
kehrt war, iſt durch die preußiſche Verwaltung aus⸗ merkt, daß die Abreife des Hochw. Otto die weitere Herr A fe Je Kr. F Am 31. v. M. Mittags iſt der bisherige königl. 
gewieſen worden. ausgabe des „Zwiastun Ewangelicki“ (Evangeliſcher Werk (128 Bogen) ak 75 kr. und mit der Karte To- preußiſche Givil-Commifjär, Landrath v. Selchow, 
In Holſtein wurden fämmtliche Inhaber von Verkündiger“) nicht ftöre. volnickt's 20 fl. öſtt. W. 1010 f ſammt den ihm afftliirten Beamten und Gendarmen 
Wirthshäuſern durch die Polizei aufgefordert,, die f Türkei. f f Wie das „Eiſenbahn⸗Centralblatt“ meldet, haben die Herren nach Troppau abgereiſt. 

Im Agramer und Kreutzer Comitate wurde 


7 Ee dn 1 ; ürſt Wladyslaw Sanguszko, Graf Alfred Potocki und Graf, 
Büſten und ſonſtige Bildniſſe des Herzogs von Au. Der „Impartial de Smyrne“ verſichert, der Mes a 110 10 8 rer ſemmllich Ohterbenpit in Galizien Br! 


guſtenburg zu entfernen. kropolit von Candia und die Notabeln mehrerer Ruſſiſch Podollen, ſich zu dem Zwecke vereinigt, um den Aus bauffür das Verbrechen des Raubes das Standrecht pu⸗ 
Freiherr v. Beuſt iſt am 29. Auguſt von Wien Ortſchaften hätten in einer Petition erklärt, daß ſieſder Ciſenbahn von Lemberg nach Brody mit einerſblicirt. N f 71 

in München eingetroffen. jene Candioten, die mit bewaffneter Hand in Cutzu⸗ Abzweigung nach n de bewerkſtelligen. Die Bahn⸗ Den herzoglich coburg'ſchen Beamten, welche 

Schweiz. nania die Abſetzung des türkiſchen Gouveneurs ꝛc. ge⸗ſlute von Lemberg nach Prov. ach den von der gallziſchen ſeit längerer Zeit in Graz zinternirt waren, wurde 


Carl⸗Ludwigbahn angefertigten Plänen laͤngſtens in drei Jahren, n on. 3 h Per 
und die Abimeigung nach Tarnopol nach Vollendung ber erfieren die Rückkehr in ihre Heimat bewilligt. b 

binnen weiteren drei Jahren hergeſtellt werden. Die Conceſſtouswer“ Aus Thorn wird gemeldet, daß etwa 60 der 
ber rechnen hiebei auf eine Staatsunterſtüzung durch Gewährlei⸗öſterreichiſchen Kriegsgefangenen, welche in Jakobs— 


fung der Zinſengarautie, und beabſichtigen die Conceſſion der fort 5 
Carl Ludwigbahn zur Ausführung abzutreten und dieſer auch den 5 Age ven waren, am 29. Auguſt Morgens 


Betrieb der ausgebauten Bahnen ſeinerzeit zu überlaſſen⸗ „ 8 N 
Der Erzbiſchof von Gneſen und Poſen hat 


N N eine. irt das Abſingen des Liedes „Boze cos Polskę“ bei ir 
Wuüllbels⸗ iD Börjen ⸗Nuchrichlen. f ne gottesdienſtlichen Feierlichkeiten 15 es in 
* - N f 1 j ' 

Krakau, den 3. September. — Bei der am 3. September vorgenommenen Ziehung des den Kirchen oder bei Proceſſionen, in ſeinen beiden 

Vergangenen Samſtag fand zur Feier der Eröffnung der[Praͤmten-⸗Anlehens vom Jahre 1864 wurden nachſtehende he j 4 

Krakauer Sparcaffe in der St. Florianskirche der angefüns) Serien.’ gezogen, und zwar: 1104 1129 1230 1333 1687 2346 Erzdiöceſen verboten. | 3 
digte Votiv-⸗Gottesdienſt ſtatt, nach welchem die Mitglieder der|2427 2917 3424 und 3991. Aus dieſen verloften 10 Serien wur⸗ Nach Angabe des „Altonaer Mercur“ ſteht die 
Direstion mit dem Präfldenten des Ausſchuſſes Graf Adam Poe ven, nachſehende 0 größere. Tiefer gezogen, und zwar; Sete Ankunft des Königs von Preußen in den Elbe⸗Her⸗ 
tocki, dem derzeitigen Bürgermeiſter H. Seidler und einigen 1129 Nr. 77 gewinnt 200.000 fl.; Serie 1104 Nr, 35 gewinnt zogthümern gegen Ende des Monats September be⸗ 
Gemeilnde⸗Räthen ſich nach dem Bureau begaben, wo ſofort die 50.000 fl.; Serie 2346 Nr. 15 gewinnt 15.000 fl. Serie 2427509 geg ep 
5 Geſchafte-Thatigkeit der Cafe begann. Die erte Nummer des Mer. 12 gewinnt 10.000 fl.; Serie 3091 Ne. 63 und 93 gewin,ſhufs Entgegennahme der Landes huldigung bevor. 
Der Termin, wo die Septemberconvention in Wirk⸗Caſſenbuches, in das bereits an ein Duzend Einlagen verzeichnetinen je 5000 fl.; Serie 1230 Nr. 76, Serie 2427 Nr. 65 und Die baietiſche Reichsrathskammer hat in 
ſamkeit zu treten hat, rückt immer näher. Im Ange⸗ deben, trägt den Namen der Gräfin noi Noto ae, Serit 3424 Dr, 34 gewinnen 460 n Seite 1404 Dr. aa, ibrer Sitzung vom 31. v. M. den Anktag der 

Jam ei Zu e 13 5 a * Sanftag fand bei gut beſetztem Haufe die angekündigte Lieb⸗ Serie 1129 Nr. 34, Serie 1687 Nr. 1, Serie 2346 Nr. 31, Abgeordnetenkammer, bezü lich des An ſchluſ⸗ 

ſichte dieſes Umſtandes hält das Cardinals⸗Collegium habervorſtellung unter lange nicht mehr gehörtem Beifall ſtatt, der Serie 2917 Nr. 61 und Serie 3991 Nr. 84 gewinnen je 1000 fl. 35 90 1 yi er zug 

in Rom jetzt häufiger denn je Berathungen, wobeiſdem guten Spiel der jungen und älteren Dilettanten und Dilet⸗ Serie 1104 Nr. 34 und 58, Serie 1120 Nr. 96, Serie 1230 ſes an Preuße n, abgelehnt. 2 

die ve ſchiedenſten Meinungen ſich geltend machen tantinen, dem auf Verlangen wiederholten Geſang der Fr. Mac- Nr. 50 und 67, Serie 1333 Nr. 32, 92 und 94, Serie 1687 Die „Zeidler ſche Corr.“ meldet, daß in Frank⸗ 

e Iſchie n 8 Shu, kiewiez-Baranoweska, der Tänzerin Frl. Uszyüska, welche Nr. 67, Serie 3424 Nr. 9, 26, 33, 79 und 96 und Serie 3991frei ftarfe $ de - Ankäufe ſtattfind laubt ab 

N N der „Kreuzzeitung“ zugekommenes Schrei— —— N . . * h | reich ſtarke Pfer nkäufe ſtattfinden, glaubt aber 

achſtehendes er „arte 38° Bi den coſtümirten Krakowiak ebenfalls nach Hervorruf wiederholte, Nr. 15 gewinnen je 300 fl; endlich Serie 1104 Nr. 1, 54 und nicht an den Krieg. — Die Verhandlungen mit Heſ⸗ 

ben aus Rom gibt ein intereſſantes Bild von denſvem dramatiſch routinirten Spiel des Beneficianten H. Deryng, öh, Serie 1120 Nr. 62, Serie 1230 Nt. 6, 37 und 70, Serie]! leg. — Die 9 Y 

Parteien im heil. Collegium. Es heißt in dieſem aber vorzüglich der mehrfach gerufenen 14 jährigen Ad. W. . . a 1687 Nr. 14, 17, 27 und 68, Serie 2346 Nr. 28, 39, 61, 78, ſen-Darmſtadt nähern ſich ihrem Ende. N 
Schreiben: Die antifranzöſiſchen Cardinäle, als: galt, die ſchon vor einigen Jahren ſich bei ahnlicher Gelegenheitſ9s und 99, Serie 2427 Ar. 3, 1 und 47, Serie 2917 Ar. 8. Die amtliche Madrider „Gaceta“ meldet, daß die 

erini, Cagiano, Riario⸗Sforza, Patrici, Maltei bervorgethan > g | 122, 26, 31, 76 und 84, Serie 3424 Dr. 47 und 94, Serie 3991| Königin für ſich und für die ganze königliche Familie 
Caterini, agtano, 0 vario» ! ' 8 A »Vorgeſtern hielt die V. Section des Gemeinderathes, deren [Nr. 14 und 40 gewinnen je 400 fl. Auf alle übrigen in den zu Gunſten des Staatsſcha es auf ein Viertheil ih Er 
(dieſe alten Herren ſind faſt immer krank), Bizzarri, Wirkjamfeit ſich auf das ausgevehntefte ökonomiſche Gebiet derſoben verloſten 10 Serien enthaltenen 940 Gewinunummern ente zu Gunſten 5 ihr 
Hohenlobe u. A. beſchwören den Papſt nichts vonſſtädtiſchen Angelegenheiten erſtreckt, eine Sitzung, in welcher die fällt der geringſte Gewinn von 145 fl, öſterr. Währ. 4 Staatsdotation verzichten. { 
dem zu gewähren, was Frankreich verlangt, Alles ab- wichtige und dringende Angelegenheit der Regulirung des alten! Bei der am 1. September 1866 ſtattgehabten 446. Verloſungß Telegraphiſche Depeſchen. 2 . 
f Berlin, 1. September. („Preſſe“.) Die Corre⸗ 


+ 2 Weichſelbettes zur Berathung kam. der alten Staatsſchuld wurde die Serie Nr. 416 gezogen.“ 
7 nd noch vor der Räumung Roms dur ˖ g Ina Re 10 11 a 8 2 : Sei 
zuſchlagen u d 3 1 9 9 ch * Die Geſangeompoſitionen des verſtorbenen Vincenz Stu. — [Monatsausweis der Nationalbank.] Der Stand ſpondenz Zeidler beſtätigt die franzöſiſchen Pferde⸗ 
Ankäufe; ebenſo werden die Gewehrankäufe Frank- 


die Franzoſen zu flüchten. „Aber wohin ſoll der h. dzinski haben, wie die hinterbliebene Witwe benachrichtigt, ei⸗ der Nationalbank vom 1. September hat gegenüber dem vom 
der Metallſchatz um 17,717,498 Gulden[teichs in Amerika beſtätigt, doch ſeien die Rüſtungen 


Vater denn flüchten?“ fragte neulich der Cardinalſuen Käufer und Verleger gefunden. Zu Behuf einer möglichst 1. Auguft folgenbe: nc Veränderungen erfahren. Ver⸗ 
Altieri, ein römiſcher Fürſt, in einer Congregation. nnn wee eich belelben Jeßgen, in Nantes den (108.06 dos 4), ber Gecompir uin 2 5 
e 3 So; Dilettankinen, welche etliche derſelben beſitzen, im Namen der/(108,558,905 fl.), der Escompte um 24,938,504 fl. (54,274,970 Frankreichs nicht ens lichtet. 
, , // ̃ ẽUs ff,, |), ver Sant Dann ,,,. 
Einige wollten nach Malta, andere nach Spanien, mehrung des Erbes beitragen zu wollen. Unter den hinkerbliebe⸗notenumlauf um 28,553,864 fl. (333,2 6,606 fl.), die in Silber u 1 n 8 4 ng 
wo es ihnen wieder annehmlich dünkt, ſeit Narvpaezſuen Manuuſcripten befinden Pi ii nicht 5 rückzahlbare Staatsſchuld um 100,667 fl. Walde 3 fl.), bie u 20 00 — — ji an a ſteht 5 
88 RER N zen ſin Original oder correcter Copie, da Studzinski oft die Ori⸗Bank gehörenden Staatsnoten um 484,003 fl. (2,928,068 fl.) Paris, 1. eptember. ie Kaiſerin und der 
das Regiment hat; ſelbſt für die ae ee ginale ausborgte. (Adrefje: Hengaſſe Nr. 460). und die in Salvi laufenden Nechnungen um 880,380 Galden kaiſerliche Prinz ſind heute Morgens nach Biarritz 
5 rw 2 Fr 88 a „In aden e a eee (2,352,759 fl.). e ee re in Metall zahlbaren abgereiſt. Die „Patris“ glaubt, daß ſich der Kaiſer 
5 accoli golini, ofondt, enti St er, des dort neu errichteten Untergymnafiuns ftattgefunden und Wechſel um 18,000,000 fl. (23,668,321 fl.) die Hypothekar⸗Dar⸗ . „ h „ . 
Pietro u. a, die ſogenannten hyperfranzöſiſchen be⸗ſeudete mit einem auf Koften der Wadowicer Stadtgemeinde vers|ichen um 78,763 fl. (67,850,844 fl.) und die im Umlauf ſich be- am 10. d. nach Biarritz begeben werde. gi 
ſchwören den Pa ft, um jeden Preis in Rom zu blei- auſtalteten Jeſteſſen, wobei auf vas Wohl Sr. k. k. Apoſtoliſchen findlichen Pfandbriefe um 293,000 fl. (56,771,780 fl.). Der „Patrie“ zufolge begibt ſich Graf v. d. Goltz 
ſchwören den Papſt,! krei land Majeſtät Toaſte unter Pöllerſchüſſen gebracht wurden. Wien, 1. Septb. Nachmittag 2 Uhr, Metalliques 63.25. auf 14 Tage nach Berlin ie 3 191120040 
ben, Alles zu bewilligen, was Frankreich verlangt, = Die Leiche des wie erwähnt au, 25. Augnſt l. I. im San Nat.⸗Aul. 68.35. — 1860er Loſe 80.45. — Bantactien 728. , N = ichten des Etendard “ uus Mexi 
für den Kaiſer Napoleon den Titel eines Patricius erttunkenen Pfarrvicärs Julian RôZzauski iſt am 29. Auguſt][Eredit⸗Actien 158.10. — London 128.25. — Silber 126.75... ach Berichten des „Etendar — Ad 
von Rom, den Carl der Große gehabt, zu erneuernſbei PBysznica gefunden worden. 1 Silber in Waare —.—. — Dukat 6,07. wurde Tampico am 1. Auguſt von 1000 Diſſiden⸗ 
d ibn zum eustos confiniorum patrimonii Sancti , * Programm zur Generalverfammlung des weis) Paris, 1. Septbr. (Mittagscurſe.) 3pere. Reute 70.—. — 
— ihn zu l 18 ſolcher ſeine Franzo⸗ glaliziſchen Seidenbau⸗Bezirks⸗ Vereins in Bialalliredit- Mob. 672. — Staatsbahn fehlt. — Lombard —.— 
Petri zu ernennen, damit er als ſolcher Je 5 am 4. October 1866 um 10 Uhr Vormittags im Saale des Piemont. Mente 56.—. — Oeſterr. Anl. Oblig. 306. — Con⸗ 
ſeu als Beſatzung im Kirchenſtaat laſſen könne. DieſZuckerbackers Herrn Joſeph Gizicki. A. Vereinsangelegenheiten. ſols —. * 8 woher 
Vorſchläge, zu deren Annahme die genannten Cardi- J. Vormerkung neuer Mitglieder und Eiuhebung der Vereins] Paris, 1. Seytemb. Schlußcurſe. pere. Rente 69.90. — fe 
näle drängen ſind: Conſtitution mit zwei Kammern, beträge. 2. Ernennung von Ehrenmitgliedern. 3. Vortrag des gpere. Reute 98.90. — Staatsbahn 361. — Crebit⸗ Mob. 666. 
€ = 9 1 ae inal⸗Staats⸗ Geſchaftsberichtes. 4. Genehmigung der revidirten Rechnung pro — Lombard 410. — 1860er Loſe 800 — Oeſtert. Anl.⸗Oblig. 
Laien⸗Regierung mit Ausnahme des Cardinal⸗Staats⸗ 1866. 5. Grſatzwahl. ö. Diverje Anträge. B. Beſprechung folgen- 308306. — Conſols 89} gemeldel. — Piemont. Rente 56.—. 
jeeretärs u. ſ. w. — Die dritte Partei nun, die ſo⸗ſver Fragen: 1. Welchen Werth hat der Maulbeerbaum und welche — Liquid. 70. en Er 
genannten italieniſchen Cardinäle drängen den Papft] Benützung findet er in der Landwirthſchaft? 2. Wie erhält man. Jaslo, 15. — 31. Auguß. [Durchſchnittspreiſel in 
ſich nicht um Frankreich zu kümmern, ſondern ſich mit die beſten Cocons zum Samen (Grains) und was iſt bei der [Gulden öft. Währ.: Weizen 3.17 — Korn 2.16 — Gerſte 1.63 
ſich e 13 a feind Na⸗ Paarung der Schmetterlinge zu beobachten? 3. Auf welche Art — Hafer —.93 — Haide 2.— — Erbſeu 3.06 — Erdäpfel 80 
Victor Emanuel zu verſöhnen, ſich dem Todfein ae wird die Floreſſelde verwerthet und wie findet ſie beim Volke — Heu 1. — — Stroh —.70 — Hartes Holz 5.50, weiches 3.50 
poleon's, dem Baron Bettino Ricaſoli (zur Zeit Mi⸗ Eingang? 4. Welche Etfahtungen wurden im vergangenen Jahre — Rindfleiſch —.09 — Aquavit —.90. 60 
niſterpräſident Italiens) in die Arme zu werfen. Esſauf dem Gebiete der Maulbeerbaume und Maupenzucht gemacht] Kolbuszow, 16.—31. Anguſl. [Durchſchuittepreiſel in 
unterliegt gar keinem Zweifel, daß dieſe Partei in > Se der vorſteheuden Br um Beau ee dit. Währ.: Weizen 2.70 — —— 2.— — Gerſte 2.— 
9 > IORHRRERS ILL 1; r Ben tern Aa 
der letzten Zeit Terrain gewonnen hat, denn ſie wird Sorge getragen werden. Dießfallige Zuschriften wollen an die — Stroh —.20 — Hartes Holz 6.50, weiches e 10 
von den alten antifranzöſichen Cardinälen, natürlich Vereinskanzlei Haus⸗Nro. 14 adreſſirt werden. Die Betheiligung Aquavit —.40 Butter —. 9 - 
lediglich aus Haß gegen Napoleon, lebhaft unterſtütztſan der Debatte über die aufgeftellten Fachfragen iſt Jedermann] Bochnia, 31. August. Die heutigen Marktpreiſe waren (im 
ind es iſt ein offenkundiges Geheimniß, daß das Herz geſtattet. Am genannten Tage wird zugleich eine Ausſtelluug von ſoͤſterr. Währ.): Ein Degen Weizen 3.50 — Roggen 2.78. 
nr IX f ee ee 3 Man galtziſchen Seidenprodutlen ftattfinden. Zum Schluß Preisver⸗ — Gerſte 1.87 — Hafer 1.70 — Erbſen 0. — — Bohnen 0.— 
Pius : nach dieſer (italieniſchen) Seite neigt. Man theilung. In der Fllanda (Haspelanſtalt) wird das Abhaspeln| Hirje, 0.—. — Buchweizen 0. — — Kufnrütz —.— — Erdäpfel die Betheiligung Europa's bei der üf 
jagt darüber: „Wenn das Königreich Italien inſvon Gocons betrieben. Um recht zahlreiche Theilnahme wird im 1.20. — Eine Klafter hartes Holz, 11.— weiches 8.— — Zur die Betheiligung dp Prüfung 
religiöſen Dingen dem Papſt nur einigermaßen Con⸗ . — ar en es Y. T. ui 45 Zentner 7 Hen 1.50 — auen. ö ka —— en — e e zu 
jonen machen wollte, ſo wäre der Triumph dieſerſderſen Mitglieder, welche es wünschen, an dieſem Tage einem] Lemberg, 31. Auguft, Houander Duculeu 5.90 ein, 6.084 fordern, welche mit dem auf gemeinſam unterzeichne⸗ 
Ri geſichert; man iänute ſich leicht auf ae gemeinſamen Mittags mahle beizuwohnen, wollen zu dieſem Zwecke Waart. — Katſerliche Hukaten 6 — celd, 6.074 an Hruffis ten Verträgen begründeten Gleichgewichte vorgenom⸗ 


ö . . 5 bis 20. September ihre Willensmernung bekannt geben und Einen |icher haller Juperial, 10.2748 10.42 W. — Rufe Silber ⸗Ru 2. 
lage des uti possidetis arrangiren, der päpftliche Gulden österr. Währ. beilegen. Gelränke find ausgeſchloſſen. Vom l ein AR 191 G 175 Ne 9 . ein men wurden. Dieſer Vorſchlag wurde von den ande⸗ 
Stuhl würde ſeine Reſervation der Form wegen ma- weſtgaliziſchen Seidenbau⸗Bezirks⸗Verein. Der Vorſtand: Joſeph Stück 1.55 ©., 1.58 W. breüßſcher Sonramt-Thater ein Stun TEN Cabineten unterftügt und das Princip der euro⸗ 
päiſchen Solidarität im Augenblicke von jenen Mäch⸗ 


2 ; brit St. Klein. Der prov. Schriftführer: Franz Rieſe. 186-8, 191 W. Gal. Pfalldbtieſe in öſtr. W. ohne Coup 

: n t. 3 RL 4 ; l. Pfalldbrieſe in fir. W. ohne Coup. 

chen, wie er ja auch ſchon lange alljährlich, am Si! 7 am 20. Arzu b. J. um 4 Uhr Nachmittage l. u. Gh. 62.50 , 08:40 W. — 0 Ulabdbrteſe au E. M. obne gear, ten ſelbſt beſeitigt, deren Uebereinſtimmung weſentlich 
dieſe Solidarität begründet hat. Die kaiſerliche Re⸗ 


Ende vorigen Monats ift zu Rapperswyl, imſfordert hätten, durchaus nicht als Repräſentanten der 
Canton St. Gallen, das Rathhaus, gerade als das eidge⸗ſchriſtlichen Bevölkerung auf Candia betrachteten. 
nöſſiſche Sängerfeſt dort ſtattfinden ſollte, abgebrannt. Wie] „e' Etendard“ meldet aus Conſtantinopel, daß 
man nun vernimmt, war das Feuer durch einen polniſchen die Pforte beſchloſſen habe, einen Commiſſär mit 
Emigranten, Lisowski, der ſich wegen eines Straßenſcan⸗ Vollmachten nach Candia zu ſenden. * 
dals im Rathhauſe in Haft befand, abſichtlich angelegt — — 
worden. Der Brandſtifter benutzte die durch das Feuer ent- 
ſtandene Verwirrung zu einem Fluchtverſuche, wurde aber 
bald ergriffen und ſieht nun im Gefängniß zu St. Gallen 
ſeiner Aburtheilung durch das Schwurgericht entgegen. Ge⸗ 
gen die polniſchen Emigranten gibt ſich in Folge dieſes 
Vorfalls eine allgemeine Entrüſtung kund, und viele ders 
ſelben haben darum den Canton St. Gallen verlaſſen. 

Italien. 


Local⸗ ulld Probinzial Nachrichten. 


ten genommen. 2000 Kaiſerliche, im Fort Coſainata 
verſchanzt, lehnten es ab, ſich zu ergeben. Eine Cor⸗ 
vette und 2 Kanonenboote wurden zu ihrer Rettung 
ausgeſchickt. E er re 
St. Petersburg, 31. Auguft. Die „Börſen⸗ 
Zeitung“ veröffentlicht einen offietellen Bericht über 
den Fortſchritt des Telegraphenbaues im ruſſiſchen 
Amerika. Die Traeirungsarbeiten find beendet. Die 
Linie New⸗Münſter bei Kenel iſt fettig. In dieſem 
Jahre wurden die Telegraphenlinien in Ruſſiſch⸗ 
Amerika und Sibirien um 800 Meilen verlängert. 
Im September werden zwei Kabel von 400 Meilen 
Länge verſenkt werden. e 

Das „Journ. de St. Petersbourg“ ſchreibt in offi⸗ 
eiöſer Weile über die Haltung Rußlands An⸗ 
geſichts der deutſchen Angelegenheiten und der 
Miſſion des General Manteuffel: Die kaiſerliche 
Regierung hat den neutralen Höfen vorgeſchlagen, 


Peterstage dagegen proteſtirt, daß der von den altenſmek in einer Scheuer Feuer ausgebrochen, das bei der Durreſ 70 87 G, 71.0 W. at ruapenttaſtnugsobligatte neu ahn, 
Grafen von Savoyen zu dieſem Feſt geſtiftete goldene ſund dem Windſtriche binnen einer Viertelſtunde 24 ringsherum Geup. 66.20, , 67.10 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 02 50d r ge % x 
Becher nicht mehr übergeben wird.“ Es heißt auch, nahe an einander ſtehende Wohngebäude und 10 Scheuern er⸗ F. 68.75 . — Gali. Catrl⸗Lubwigs⸗Ciſenbahn⸗Actien 203.— gierung hat ſich ihres Urtheils enthalten und da die 
die Encyklica, welche eine Proteſtation gegen eine piffen hal und erſt nach zwölf Stunden geleſcht werden konne H. 207. . k Rechte Rußlands als europäiihe Großmacht reſervirt 
2 ‘ zönchsorden in Itali thielt Die Hilfeleiftung war groß ſowohl ſeitens der Ortsinſaſſen als“ Krakauer Cours am 1, Septbr. Altes poluiſches Silberſhleiben ſo iſt ihre Action frei. Die nationalen Ins 
Unterdrückung der Mönchsor en in Italien en bie der preußiſchen Gränzbewohner, welche auch zwei Beuerjprigen über fl. 100 fl. p. 120 verl., 118 bez. — Wollwichtiges neues R lands bleib ür die i 9 — 
ſei bereits zurückgezogen und die italieniſche Regie- nad Chelmek brachten. Ebeuſo waren ein Gensd’arm von Chrza- Silber für ft. p. 100. p. 130 verl, fl 126. gez. — Boln, Pfau tereſſen ußlands reiben für dieſelben die alleinige 
rung habe ihrerſeits die Inventariſirung der Klöſterſuow, zwei Geusdiarmen und ſechs Mann k. k. Jufanterie vonſbriefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 83) verlangt, 82 bez. — Richtſchnur. 2 
eingeſtellt. Sit es richtig, dann zweifle ich nicht an Oswiecim in Chelmek eingetroffen. Die Entſtehungsurſache muß Poln. Banknoten für 100 ft. Sl. W. fi. poln. 440 verl., 428 bez New: Bork, 30. Auguſt. Präſident Johnſon 
9 Bl. Partei Uuvorſichtigteit geweſen ſein, jedoch iſt der Schuldige nicht er⸗ — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Nubel fl. österr. W. 158 verl., wurde enthuſiaſtiſch empfangen. — Eine Petroleum⸗ 
dem baldigen Siege der italieniſchen Partei. mittelt worden. Der Schade an Gebäuden, Getreide, Wirthſchafts, (153 bez. — Preuß, oder Vereinsthater für 100 Thaler ſi ö, W. 8 - achte eine Million Dollars Schad 
Nach den glaubwürdigſten und neueſten Nachrich⸗geräthen, Hauseinrichtung und Werthſachen, wie auch an ver- 194 perl, 189 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thale Exploſion verurſachte eine Million Dollars — en. 
ten hat Miar. Chigi dem römiſchen „Czas“ Corr. braunter Geldbarſchaft beträgt äber 30.000 fl. Von Menſchen iſtſ79 verl., 77 bez. — Neues Silber für 100 fl. oͤſterr. Wahrung Trieſt, 1. September. (Ueberlandpoſt.) Bom⸗ 
zufolge dieſer Tage an Cardinal Anonelli geſchrie— Niemand verunglückt. 127 verl., 125 bez. — Vollw. öſt. Rand⸗Dukaten fl. 6.10 verl.|bay 8. Auguſt. Der Vicekögig ermächtigte den bri— 
zufolge * Tage an 1 Leſchr In Krynica wurde am 30. v. M. eine erhebende kirchliche 5.90 bez. — Napoleondors fl. 10.35 werk, fl. 10:05 bez. — heuſſiſche[tiſchen Reſidenten im perſiſchen Golf mit dem Chef 
ben, der Kaiſer ſei zur Verlängerung der Occupation Ceremonie abgehalten. Es wurde nämlich in der dortigen Anſtalts⸗ Imperials fl. 10.50 verl., fl. 10.25 bez. — Galiz. Pfandbriefe ne bft der Vehabiten in Unterhandlung zu tret 
auf ein weiteres Jahr umſomehr geneigt, als die ita⸗ Capelle durch den Muszpnger Bf. Hochw. Sulet vie feierlich ſtauf Coup. in 6. W. 69.5 perl 67% bez n Hal, Biaupbriefe Nana S tt und € 9 zu Treten, l 
lien iſche Regierung nicht die Bedingungen der Con⸗ Taufe der zur chriſtkalholiſchen Religion uͤbergetretenen ißrae lte nebſt laufenden Coubens in G.⸗Mze. fl. 72.— verl., 70.— be, . ana ahib un Ferroza Schah ſollen ſich 
ion erfüllt, indem fie nach Annahme der von liſchen Familie des Krynicaer Kaufmanns und Gaſigebers Grundentlaſtunnga⸗Obligatlonen in öſterr. Währung fl. 68.50 verl. verkleidet in Khokan aufhalten. 
vention 3 fitelliate N PER nis Simon Grünberg vorgenommen. Die Zahl der gleichzeitig ger|66.50 bez. — Aetien der Carl Ludwig - Bab. ohne Convons und f 4 
Frankreich bewerkſtelligten Theilung der päpſtlichen tauften Perſonen betrug zehn, und zwar das Ehepaar Grünbergſohne Div. nr. Wahr. fl. 2.6. — werk, 201. — bez. — Actien 
Schuld, nach der ſie 55 kömiſchen Regierung jährlich rn 2 be Eule 5 195 naher — — 2 e n mit der ganzen Einzahlung 177.— 
9 U N rt } i N 0 ollte, milie; na eendigter Taufhandlung wurden ſodann die Che ver], — : 
26 Mil 9 e 1 1 nach katholiſchem eite getraut. dale Tanfpathen und bezie⸗ Krakau, 31. August. Die Getreidezufuhr an der Gränze 
plötzlich erklärt, Oroſchen zahlen zu wollen. hungsweiſe Trauungszeugen fungirten dortige, zumeiſt der hohen war unbedeutend, une etliche Korez Bauernroggen wurden ange⸗ 
Der Kaiſer werde von Seiten des römiſchen Hofes 


1 Ariſtokratie angehörige Curgaſte, unter Andern Fürſt und Fürſtin ahren und bezahlt 22, 23 bis 24 flp. Auch hier Zufuhr unb 
einen ihn zu ſolcher Verlängerung ermächtigenden Jabibubwött an und Graͤfin Stadnicki, die Gräfinen Wodzieka, deutend, aber wegen Nachfrage von Roggen für Me Wi 
Aet, ein ſchriftliches amtliches Geſuch oder endlich 


Migczynska, Los, die Grafen 2 3 1 el m Rn höher und Roggen bezahlt 5 90, 6:10 
g 8 ; : 3 „Barone Rajsfi und Aywas. Diefer feltenen Ceremome wohnte bis,6:20, für beſten für hieſige Bäcker verlangt 6˙30 bis 6.40. 
einen Aufruf an die katholiſche Welt verlangen, in Weizen im Preiſe unverändert, zu letzten Preiſen vi fer. au ewski i ady 

: 5 ; N FA een Preiſen viele Käufer. aus Polen, Romuald Straszews „ Wladystaw 
welcher Frankreich um Belaſſung ſeiner Truppen in Gerſte immer noch nach Mähren geſucht und bezahlt 440, 460 Went aus Lemberg. dae eee 


ein anſehnliches Publicum bei, welches die Parkanlagen am Car 
8 8 pellenplage füllte. Nach beendigter kirchlicher Feier wurden die 5 0 
Rom aufgefordert wird. 1 Reopppten don den e ger 8 Net * 480 für 142 Pfd. Wr. Gew. Abgereiſt: Hr. Julius Debiuski, Gutsbeſiter, nach Polen. 
Gagen 18 stk 10 


Verantwortlicher Redacteur Dr. A. Boezek. 


Verzeichniß der Angetommenen und Abgererften 
vom 1. auf den 2. September. 
Angekommen: Graf Franz Mycielski, Gutsbeſitzer aus Preußen. 
Abgereiſt find die HH. ⸗Gutsbeſitzer: Graf Carl Zaluski nach 
en, Graf Wladyslaw Skrzynskt nach Galizien. 
vom 2. auf den 3. September, i 
Angekommen find die HH. Guts beſitzer; Ludwig Bronikowski 


halten, daß dem Offerenten die, Lieitations + Bebingnifjeleinem Vadium pr. 367 fl. — die öffentliche Lici⸗ 
bekannt find und er ſich denſelben unbedingt unterziehe. tation am 26. September 1866 Vormittags 
Die Offerten müſſen an dem beſtimmten Terminstageſ9 Uhr und den nächſtfolgenden Tagen bei dieſem k. k. 
längſtens bis 1 Uhr Nachmittags bei der Licitations⸗Com- Kreisgerichte ſtattfinden wird, wo auch die Lieitationsbe— 
miſſion abgegeben werden. Später Einlangende werben dingnifje eingeſehen werden können. 
nicht berückſichtiget. Auch können vorſchriftsmäßig eingerichtete Offerte über 
Die Lieitationsbedingniſſe find jederzeit in der Pod- einzelne in eine Kategorie fallende Erforderniſſe bis zum 
görzer Magiſtrats⸗Kauzlei einzuſehen. Beginn der Lieitation bei dem k. k. Kreis- Gerichts-Präſi⸗ 
Vom Magiſtrate der k. freien Stadt dium, und ſodann bis zum Schluſſe der Lieitation bei der 
Podgörze, am 1. September 1866. Licitations⸗Commiſſion überreicht werden. 1 
. Rzeszow, am 28. Auguſt 1866. 


Amtsblatt. 


3.1769. Ankündigung. (882. 3) 

Auf Grund der hohen k. k. Landes⸗General⸗Commando⸗ 
Verordnung Abtheilung 4, Nr. 2926 vom 25. d. Mts. 
wird am 4. September 1866 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags bei der k. k. Militär⸗Verpflegs⸗Bezirks⸗Verwal 
tung ein Quantum von vollkommen brauchbaren, jedoch 
eine lange Haltbarkeit nicht verſprechenden: 

205 Zentner 67 Pfund Schweizer ⸗Käſe, | 


Nr. 1399. ene 
—: re Fund machung L. 12698. Obwieszezenie. (872. 3) 
45 „ 39 „ucknub lauch, Mit hohem k. k. Staatsminiſterial⸗Erlaſſe vom 19. ! f 1240 15 . 
12. — . Speck, April l. J. 3. 6506 wurde die Errichtung einer öffent. C. k. Sad obwodowy Tarnowski p. Kazimierzowi 
58 „ 60 „ Poöckelfleiſch, lichen Apotheke in Neu-Wisnicz bewilligt, zur Verleihung Lewartowskiemu i Jedrzejowi Szumanczewskiemu, co 


do zycia i miejsca pobytu niewiadomym, a W razie ıch 
$mierei przeciw ich spadkobiercom takZe co do zy cia 
i miejsca pobytu niewiadomym niniejszym edyktem 
wWiadomo czyni, iz oswiadezeni spadkobierey S. p. Flo- 
ryana Karola, 2im. Mikieinskiego o ekstabulacye su- 
my 2496 zipols. 26 gr. 2 przyn. wraz 2 j&j nadcie- 
zarem 30000 pol. tudziez sumy 1075 zipol. 9 gr. 
2 przynal. w stanje biernym czesci döbr Radgoszez 
»Wielki dwör« zwanéj, cigzacych skargęe wniesli io 
pomoc sadowa prosili, wskutek ezego termin na dzien 
25 pazdziernika 1866 o godz. 10 przed poludniem 
wyznaczonym zostal. 

Pomewaz pobyt zapozwanych nie jest wiadomym, 
przeznaczyl tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt i nie- 
bespieczenstwo zapozwanych tutejszego adwokata Dra, 
Grabezynskiego z substytucya adw. Dra. Hoborskiego 
na kuratora, z ktörym wniesiony spör wedlug Ustawy 
cyw. dla Galicyi przepisanéj przeprowadzonym bedzie. 

Tym edyktem przypomina sie zapozwanym, azeby 
w przeznaezonym cezasie albo sie sami osobiseie sta- 
wili, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu za- 
stepcy udzielili, lub téz innego obronce obrali 1. tutej- 
szemu Sadowi oznajmili, ogölnie do bronienia prawem 
 |przepisane srodki uzyli, inaczéj 2 ich op6Znienia wyni- 
kajace skutki sami sobie przypisaéby musieli. 

Z vady c. k. Sadu obwodowego. 

Tarnöw, dnia 11 sierpnia 1866. 


3. 14293 Ebdiet. 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird dem dem Le- 
und Aufenthaltsorte unbekannten Titus Schalay, ſo 
ſeinen allfälligen Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes 
bekannt gemacht, es habe wider ihn Anna Dorf wegen 
Zahlung der Wechſelſumme pr. 250 fl. ö. W. ſ. N. G. eine 
Wechſelklage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Zahlungsauflage am 20. Auguſt 1866 z. Z. 
14293 erlaſſen wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten. Titus Schalay 
wie auch deſſen Erben unbekannt iſt, fo hat das k. k. Kreis- 
gericht zu ſeiner, allenfalls ſeiner Erben Vertretung und 
auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Adv. Hrn. Dr. 


711 Eimer Sauerkraut, des Apothekerbefugniſſes wird hiemit der Concurs ausge 
im öffentlichen Licitationswege an den Meiſtbietenden hint⸗ ſchrieben. 
angegeben werden; wobei bemerkt wird, daß der Käufer Bewerber um dasſelbe haben ihre gehörig inſtruirten 
die erſtandenen Approviſionirungs⸗Artikel ſogleich baar zu Gela binnen vier Wochen vom Tage der letzten Ein⸗ 
bezahlen, und längſtens binnen 3 Tagen aus den ärari- ſchaltung dieſer Kundmachung in der „Krakauer Zeitung“ 
ſchen Depots zu räumen haben wird. f an gerechnet, beim Bochniger k. k. Bezirksamte zu über, 
Sonſtige Auskünfte werden auf Verlangen in der ein⸗ reichen. 
gangsbezeichneten Amtskanzlei während den üblichen Amts. Wisnicz, am 22. Auguſt 1866. 
ſtunden ertheilt, wo auch die Muſter von dieſen Artikeln - -- i 8 
eingeſehen werden können. Nr. 872. Kundmachung. (891. 1-3) 
K. k. Approvifionirungs-Gommiffion der Feſtung „Krakau“ Vom Magiftrate Biala wird hiemit bekannt gemacht, 
Krakau, am 28. Auguſt 1866. daß zur Verpachtung des Bialaer ſtädtiſchen Judengarkü⸗ 
chen ⸗Gefälles auf die Zeit vom 15. November 1866 bis 
Kundmachung. G94. 1-3) Ende Dezember 1869, am 17. September d. J. um 10 
Dinftag den 4. September 1866 und an allen naͤchſt⸗ Uhr Früh in der Magiſtratskanzlei eine öffentliche Lieita⸗ 
folgenden Wochenmarktstagen werden Vor- und Nachmittags tion abgehalten werden wird. 
überzählige k. k. Dienſtpferde gegen gleich bare Bezahlung, Pachtluſtige werden hiezu mit dem Bemerken eingela- 
an den Meiſtbietenden veräußert. den, daß ſie ſich mit dem vom Fiskalpreiſe pr. 245 fl. 
Krakau, am 1. September 1866. 45 kr. 5. W. zu berechnenden 10% Vadium zu verſe⸗ 
Vom k. k. Fuhrweſens Commando. hen haben. : 
Obwieszezenie. Die Lieitationsbedingniſſe können in der Magiftrats- 


. : . . kanzlei eingeſehen werden. 
We wtorek dnia 4 wrzesnia b. r. i w nastepuja- i f 
eych dniach targowych będa przed i po poludniu Magiſttat u den 8: Wen 1888. 
zbytne c. k. konie w drodze lieytacyjnej i za gotowa IL. 3629. 
zaplate sprzedawane. 
Kraköw, dnia 1 wrzesnia 1866. 
Od c. k. Komendy pociggowéj. 


3. 16055. n 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem Hrn. H. 
Auerbach unbekannten Aufenthaltes mittelſt gegenwärtigen 
Edietes bekannt gemacht, es habe wider ihn E. Pongratz 
Sohn (junior) unterm 25. Auguſt 1866 wegen Zahlung 
der Summe pr. 450 fl. 6. W. hiergerichts die Klage an⸗ 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 
Zahlungsauflage erlaſſen wurde. 
Da der Aufenthaltsort des Belangten H. Auerbach 5 
unbekannt iſt, jo hat das k. k, Landesgericht zu deſſen Ver⸗ . d: 136 
tretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen L. 2422 Obwieszezenie. s. 1-3) 
Abdvocaten Herrn Dr. Koczylski als Curator beſtellt, mitt Celem zaspokojenia zaleglych nalezytosci skarbo- 
welchem die angebrachte Wechſelſache nach der beſtehenden wyeh Nypuszeta e. k. Drzad powiatowy Mogilski , nalJaroeki mit Subſtituirung des Hrn. Adv. Dr. Rosen- 
Wechſelordnung verhandelt werden wird. dniu 17 vrzesnia 1866 godzingch przedpoludnio-|berg als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin⸗wyeh folwark do W. Wladyslawa Jaroszewskiego na- [Rechtssache nach Wechſelrecht verhandelt werden wird. 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oderjlezacy, w Pradniku bialym pod ur. d. 1 polozony,) Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte, reſpee⸗ 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter przez publiczna lieytacya W dzierkawe na lat 12 za- tive deſſen allfällige Erben erinnert, zur rechten Zeit ent⸗ 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ozawszy od 1 pazdziernika 1866 v. aö do ;ostatniego weder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
len und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt wrzesnia 1878 r. helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
die zur Bertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts Realnosc ta obejmuje: andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte 


— 


Obwieszezenie. (892. 1-3) 


Przeznaczony obwieszezeniem tutejszem 2 dnia 25 
maja r. b. l. 2110 termin na 4 wrzesnia 1866 do 
przedsiewziecia lieytacyi, celem wydzierkawienia pro- 
(875. 2-3) pingeyi mies kfiéj w Wieliczce na czas od 1 
listopada 1866 do konca grudnia 1869 r. zmienionyſben 
zostaje i takowy na dzien 26 Wwrzesnia b. r. nowoſwie 
przeznacza sie. 

Co do publieznéj wiadomosei 2 tym dodatkiem po- 
daje sie, ze dnia 25 wrresnia b. r. przy lieytacyi i 
oferty pismienne przyjete beda, i ze cena wywolania 
rocznéj dzierzawy 12300 Ar. wynosi. 

Wieliezka, dnia 29 sierpnia 1866. 


u 


874.3) 


— — —— ——— — 


ittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Vetab⸗ d. ‚dom wieszkalny t. J. dwor, anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vor⸗ 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird.“ 2, zabudowania gospodareze, i ſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die 
Krakau, den 27. Auguſt 1866. 3. gruntu ornego 58 morgow 658 Kw. sguni, aus deren Verahſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
72727272 NX. BESTER, TDHBguue ogrodöw 3 758 » mefjen haben werden. 
L. 14688. Edykt. 5 (887. 2-8) pastwiska ne 1451 > Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
C. k. Sad krajowy w Krakowie na prosbę p. Maryi kraak6w 2 3565 Zee Tarnow, am 20. Auguſt 1866. 
2 Seidlöw Heruth 2 Krakowa postępowanje sadowe stawow e ta e nt» e ha 
‚wzgledem uznania meta proszacéj, Franeiszka Herutha, 4. propinacye, a N Ed iet. (861. 
‚„bylego auskultanta e. k. Sadu krajowego wyZszego, Cena wywolania jednoroeznego czynszu dzierka- Von Seite des k. k. Bezirksamtes als Gericht in Neu: 


,.ktören w bitwie pod „Miechowem w dniu 17 lutegof wnege wynosı 1215 lr. w. a.; wadyum przed liey- 
1803 stoczonéj cięiko ranionym zcbstafl i od ‚tegoltacyg zlokone byé majgce 121 zir. w. a. über Einſchreiten der Eheleute Joachim und Toni Korn- 
czasu zhnéj o sobie nie dal wiadomosei, zu zmarlego| Opieczętowane pismienpe otertz w wadyum ‚zaopa-\guth de praes. 20. Juli d. J. N. C. 3100 der über 
dozwolil i p. Dra. Rydzowskiego W.Krakowie 2 zastęep-trzone przed rozpoezeciem ustnéj lieytacyi rowniezſdas ſämmtliche Vermögen des Erſtern unter dem 11. Mai 
stwem p. Dra. Kanskiego w Krakowie kuratorem nieo- Pr mowane bedg. 1864 N. E. 1836 eröffnete Gläubiger-Concurs für auf⸗ 


markt wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 


te w terminie, pierwszym tylko powyzéj lub za cen 
szacunkowa, w drugim zas za kalda cene sprzedan 
beda. 
Bochnia, dnia 24 sierpnia 1866. 
Leonard Serafiuski, 
c. k. notar. jako kom. sad. 


L. 13759. Edykt. (873. 2-3 

C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- 
szym edyktem p. Tadeusza hr. Morstina z miejsca zu- 
mieszkania niewiadomego, ze przeeiw niemu w dniu 
20 lipea 1866 do l. 13739 p. Antonina Hallastra do 
tutejszego c, k. Sadu krajowego o wydanie nakazu 
zaplaty sumy wekslowej 500 Ir. w. a., na podstawie 
wekslu w dniu 5 lutego 1863 W Krakowie wystawio- 
nego, w 6 miesieey od daty t. j. w dniu 6 sierpnia 
1865 platnego, wniosfa pozew, i Ze w zafatwieniu-tegö2 
pozwu zadang nakaz zaplaty pod dniem dzisiejszym 
wydany zostal. s 

Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wiadome, 
przeto c. k. Sad krajowy w celu zastepowania pozwa⸗ 
nego, jak rownie na koszt i niebespieczenstwo jego 
tutejszego adwokata p. Dra. Altha kuratorem nieobe- 
enego ustanowil, 2 ktörym spör wWytoczony wedlug 
ustawy postepowania sgdowego w Galieyi obowiazuja- 
cego przeprowadzonym bedzie. 

Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu, 
aby w wyZ Oznaszonym czasie albo sam stangt, lub 
tz potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za‘ 
stepey udzielil, lub wreszeie innego obronce sobie wy- 
bral io tem e. k. Sadowi krajowemu doniösl, w ogöle 
zas aby wszelkich moZebnych do obrony $rodköw pra- 
wnych uzyl, W razie bowiem przeeiwnym wynikle 
z zaniedbania skutki sam sobie przypisacby musiat. 
Kraköw, dnia 25 lipca 1866. 


becnego Franeiszka Herutha mianowal. Lioytaoya ta odbedzie sig w kancelaryi Urzedu gehoben erklärt wird. 

Wzywa sig przeto p. Franeiszka Herutha, aby ku- Powiatowego Mogilskiego pray, uliey kanonnéj nr. 129) Neumarkt, am 4. Auguſt 1866. 
ratora dla niego ustanowionego lub Sad, ktöry poste- W Krakowie, gdzie takze bliäsze warunki lieytacyjne pee eee 33 
powanie wzgledem uznania teg62 za zmarlego dozwo-|Przejrzane- by& moga, | 3. 870. Kundmachung. (884. 2-9) 
lil, w przeeiagu roku po ogloszeniu niniejszego edyktu Ze. k. Urzedu powiatowego Mogılskiego. Vom Magiſtrate Biala wird hiemit bekannt gemacht, 
o zyeiu i miejscu swego pobytu zawiadomik, gd yz: Kraköw, 24 sierpnia 1866. daß zur eee 8 ſtädtiſchen ne 
W przeciwnym razıe po uplywie tego terminu Sad naa FC es alund Maßereigefälles auf die Zeit vom 1. November 186 
Wee do si go —— przystapi. cr ae Kundmachung. 78. bis Ende Dezember 1869 die Lieitation am 13. Septem- 

Krakow, dnia 13 sierpnia 1866. Vom Rzeszower k. k. Kreis⸗Gerichts-⸗Präſidium wird ber d. J. um 10 Uhr Früh in der hierortigen Magiſtrats⸗ 

— . — — dbiemit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Erfor- kanzlei abgehalten werden wird. 
L. 14510. Edykt. (885. 2-3) derniſſe des Rzeszower Gefangenhauſes für das Solarjahr. Pchtluſtige werden zu dieſer Lieitation mit dem Be⸗ 

0. k. Sad krajowy w Krakowie wzywa niniejszym 1867, als: der Beköſtigung der gefunden und franfen merken vorgeladen, daß fie ſich mit dem vom Ausrufs⸗ 
edyktem wszystkich, ktörzy o Zyeiu ſub o bliäszych Häftlinge mit einem Vadium pr. 1351 fl, daun 133/10 preiſe pr. 384 fl. 80 kr. zu berechnenden 10% 
okolieznoseiach smierei Franciszka Herutha, bylego aus- n. ö. Klafter harten Brennholzes mit dem Vadium per zu verſehen haben. 5 1 
kultanta przy e. k. Sadzie wyiszym Krakowskim, ktöry|87 fl, 1496 Pfund Brennöhl, 61 Pfund Unſchlittkerzen, Die Lieitationsbedingniſſe können während den Amts⸗ 
pod Miechowemw dniu 17 lutego 1863 poledz miai, 300 Pfund Seife. 200 Pfund Schweinfetten mit Kno, ſtunden hieramts eingeſehen werden. 
majg wiadomosé, aby o tem e. k. Sad krajowy, albo chenmark vermiſcht, 47 Ellen Hohldochte, 9000 Stück, Magiſtrat Biala, den 27. Auguſt 1866. 
ustanowionego kuratora w osobie p. adwok. Dra. Ry- baumwollene Lampendochte mit einem Vadium per 97 fl.“ 8 1 Ogloszenie. 


it f 6.88. 
re akresia. . miet F ar der Erforderniſſe zur Anfertigung und Reparatur der Ar- a 8 
1 u 6 sierpma. 1868, Re reſtanten⸗Montour und Wäſche mit Vadium pr. 51 fl, C. k. notaryusz jako komisarz sadowy w Bochni 


Vadium 


Nr. 849. Kundmachung. (895. 1-3) der ‚Binder, Schloſſer⸗, Glafer-, Schmiede- und Klemp- o zaplacenie sumy wekslowej Ar. 4000 w. a. 2 przyn. 
Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das ner⸗Arbeiten mit Vadien von 3 fl. bis 25 fl. ö. W., fo odbedzie sie wskutek uchwaly e. k. Sadu krajowego 
hierſtädtiſche Propinations Gefälle auf die Zeit vom 1. [wie allenfalls auch der Materialien zur Arreſtanten-Beklei- ddto. Krakow 50 lipes 1866 J. 


Clary 
(886. 2-3) Sl. Genois 


des Arreftanten-Lagerftrohes, der Birkenkehrbeſen, des Ma- podaje niniejszem do publieznej wiadomosei, ik w Spra-| Keglevich 
teriald an Ziegel, Kalk ꝛc. zu geringeren Hausreparaturen, wie Salamona Müntzera naprzeciw Salamona Fenigeraſæ, k. Hofipital 
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Wiener Börse - Bericht 
vom 1. September. 
Offentliche Schuld. 
A. Hes Staates. Geld Miaare 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 54.— 64.50 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 68 75 69.— 
vom April — Oetober 67.75 68.— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 61.25 61.50 
dito „ 4½ ½ für 100 fl.. 51.50 52. 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 146.50 147,50 
„ 1854 für 100 fl. 7425 74.75 
„ 1860 für 100 fl. 85 25 85.75 
Prämienfcheine vom Jahre 1864 zu 100 ft. 71.— 71.20) 
= e I ß 
Como⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. 2 16.— 18.— 
B. Mer Atonſänder. 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 78.25 79.26 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 75.— 77.— 
von Schleſien zu 5% für 100 f. 57.— 88.— 
von Stetermark zu 5% für 100 fl. 48 82. 
von Tirol zu 5% für 100 fl. ö 95.— 98.— 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 62.— 86.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 67.— 0775 
von Temefer Bauat zu 5% für 100 fl. 66.— 66 75 
von Eroatien und Slavonien zu 5% für 100 l. 69.— 70.— 
von gern zu 5% für 100 fl. 0 65.50 66.50 
von Siebeubürgen zu 5% für 100 fl.. 64.75 65 50 
von Bukowina zu 3% für 100 . 04.50 65.50 
Actie n (pr. St. 
der Matjonalſag n hen 727.— 729.— 
der Crebit⸗Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 158 — 15820 
der Niederoſt. Cecompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. 8. W. 580.— 583.— 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. 1635. 1640. 
der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. GM. 
oder 500. Fr. i „ ae Mr 168.80 186. 
der vereinigten jüböfter. lomb.⸗ven. und Ceutr. ital. 
Eiſenhahn zu 200 fl. oͤſtr. W. oder 500 Fr. 207.50 208.— 
der Kais. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. C. 125 25 125.75 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. GM. 204.50 205.50 
der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 803 Einz. 174.— 175.— 
der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 155.— 155,50 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 10850 109.50 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. 77 0 Einz). 147.— 147 
der öſterr. Donau⸗Daumpfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 
r erkennen 6 ARE TO 
des öfterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. GM. 200.— 202.— 
der Wiener Dampfmüßhl e Actien⸗Geſellſchaft zu 
500 fl. oͤſtr, W. RT e . 895. 400. 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. EM. 330.— 340.— 
Pfandbriere 
der Nationalbank, 10 jährig zu 5 % für 100 fl. 105.ä— —.— 
auf G. M. I verlosbar zu 5% für 100 fl. 94.50 94.75 
auf öfterr. W. verlosbar zu 5%, für 100 fl. 89 90 90.20 
Galiz. Credit-Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 .. 68— —.— 
re 
der Eredit-Anſtalt zu 100 fl. öͤſtr. W. 119.25 119.75 
Donau-Dampfſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. EM. . 81.50 82.50 
Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. ECM. 110.— 112.— 
1 5 u ien e f . 48 50 49.50 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öfte, W. 21.— 23.— 
Eſterhazy zu 40 fl. GMz e = —.— 
Salm zu 40 fl. „ 24 — 26.— 
Palſfy zu 40 fl. „ 24.— 26,.— 
zu 40 fl. „ 22.— 23.— 
5 zu 40 fl. * 20.— 22.— 
Windifhgräg zu 20 fl. „ 16.— 17.— 
Waldſtein zu 20 fl. „ v DEI 
zu 10 fl. „ June ee eee 12.50 
fond zu 10 fl. öſterr. Wahr. 12.— 1250 


Wechſel. 3 Monatz 
Bank, (Platz.) Sconto 


für 100 fl, ſüddeutſcher Währ. 5% 107.75 108 25 


November 1866 bis letzten Dezember 1869 im Wege der dung, als 7908, Ellen Zwillich, 4779%% Ellen Lein- sprzedak towaröw blawatnych i innyeh ruchomosei, Frankfurt a. M. für 100 A. fuͤddeut. Währ. 4% 108 — 108 50 
öffentlichen Verſteigerung neuerlich mittelt einer Offert. wand, 251 ½ Ellen Unterfutter, 2008 ½ Ellen Strohjad- wlasnoscia Salamona Fenigera bedgeyeh, w dniach 20 Tab e 95.50 95.75 
Verhandlung hintangegeben wird, wozu der Termin auf Leinwand, 93 Paar Schnürſchuhe, 13 Paar Pantoffeln, 1 21 wWrzesnia 1 10 pazdziernika 1866 r. W Bochni Porte für 100 F : 12825 
den 155 N 1. 455 im Bol 0 Mißlingens 98 Stück Eijen-Hebriemen, 93 Stück Fußfaſchienen mit o godzinie 10 przed poludniem z tem, iz ruchomosei Got ung Geldforten 2 
der weitere und letzte Termin auf den 20. September a 7 ms . 
1866 D ire 0 F Netebrologiſche Beobachtungen. * ir 70 DN En ra 
f fi L e 2 Ju m 5 ö f P 1% N f N kr. kr. kr. kr. 
Der Fiskalpreis des jährlichen Pachtſchillings beträgt 2e nach Melative Richtung und Stärfe Zuſtand Erſcheinungen Wörme m Kaiſerliche Mänz⸗Dukaten. 67 —— 6 7 6 9 
9500 fl. 6. W.; das entfallende Vadium 950 fl. 8. W. 3 7 b N Feuchtigkeit 5 . Laufe des Tages „ vollw. Dukaten G „ eg 
e 5 Hr S Su Paris. eiuie 1 des Windes der Atmosphäre iu ker Luft Laufe des Tag a : 
Die ſchriftlichen vorſchriftsmäßig ausgeſtellten O G ſo⸗ Mean. ted. der Luft — dne : rat 0 DR 
a chrif e scho“ Reauu ter.] Temperatur ö von] bis 20 Franeſtück 32 10 28 10 
müſſen mit dieſem Vadium belegt ſein, den Vor⸗ und Zu , e ee eee eee eee e ee r ere — ene 10 82 10 20 10 10 29 
1 Aer 21 20 329" 21 1188 61 Süd⸗Oſt ſchwach trüb Ruſſiſche Imperiale — — 2 10 50 10 65 
namen des Offerenten, dann den genauen jährlichen An * 0 27 80 | 13,6 85 | Oſt⸗Nord⸗Oſt fill V | na +18°6|Bereinsthaler . *** — —— 1 90 NM 
bot in Ziffern und Buchſtaben, endlich die Clauſel ent-] al 6% 2 2 128 9 [ Oſt⸗Süd⸗Oſt „ | Silber. 127 25 — — 126 75 127 25 
f en De ruck und Verlag des 


